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Oldenburg, 14 . April.
Die Diktatoren von Kamerun.

Ueber die Verwaltung des Kanzlers Leist und des

Assessors Wehlau in Kamerun sind neuerdings wieder Mel¬

dungen veröffentlicht, die einen außerordentlich peinlichen
Eindruck in Deutschland gemacht haben. Der Abg. Richter
hat gestern nun im Reichstage die Kameruner Vorgänge
zur Sprache gebracht, die , wie Herr Richter sich ausdrückte,
die Strafe des Zuchthauses zur Folge haben würden , wenn
sie sich bewahrheiteten. Der Staatssekretär v . Marsch all
gab, wie in dem Reichstagsbericht noch des Näheren aus¬
geführt ist, die Erklärung ab , daß sich aus dem vom Re¬
gierungsratRose in Kamerun gesammelten Aktenmaterial in
der That eine ganze Reihe von Thatsachen ergeben
hätten , die in allererster Reihe den Kanzler Leist
auf das allerschwerste belasteten. Infolgedessen sei
dieser telegraphisch vom Dienst enthoben und nach Berlin be¬
rufen worden. Sehr beifällig wurde die Versicherung des
Staatssekretärs ausgenommen, daß kein Schuldiger seiner
Strafe entgehen werde und nichts der Oeffentlichkeit vorent¬
halten werden solle . — Die größte Beschleunigung des Dis¬
ziplinarverfahrens gegen Lcist ist notwendig. Die Diktatoren
von Kamerun haben durch ihre empörenden Roheiten das
Ansehen des Reiches und unsere koloniale Sache auf das
schwerste geschädigt.

* rjr

„Der neue Kurs " im „ Militärwochenblatt " .
Wir sind an dieser Stelle schon des Näheren auf die

beiden Artikel eingegangen, welche das „ Militärwochenblatt"
jüngst unter dem Titel „ Der neue Kurs " veröffentlichte. Der
Verfasser dieser Artikel hat nunmehr einen dritten Aufsatz
folgen lassen, in welchem der Gedanke weitergesponnen wird,
daß auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens das Mittel-
alter jetzt zu Ende und ein neuer Kurs fühlbar sei . Be¬
sonders eingehend befaßt sich der Aufsatz mit der Sozial¬
demokratie. Es gäbe drei Mittel, der Verhältnisse , welche
die soziale Frage vorstellen, Herr zu werden:

„Das erste ist das einfachste : man stürzt alles Bestehende um
und setzt sich auf die Ruinen ; ein klassisches Vorbild hierfür ist ja
Marius auf den Trümmern Carthagos. Dieses Mittel ist das
sozialdemokratische. Wenn man sich in die sozialdemokratischen Lehren
vertieft , so kann man nur staunen über die Unklarheiten und
Widersprüche , welche sie enthalten . Ich möchte als einfaches Bei¬
spiel nur die Annahme machen , daß der Staat seine Fabriken nach
sozialdemokratischem Muster einrichtet . Die Arbeiter werden ohne
Rücksicht auf Neigung und Geschick auf die einzelnen Betriebe ver¬
teilt; erprobte und geschickte Arbeiter werden in gleicher Weise wie
faule und ungeschickte bezahlt ; die Bezahlung geschieht durch
Genußmarken . Die Arbeiter werden gezwungen , in Staatsküchen
zu essen und in Staatskolonien zu wohnen . Die Kinder werden
ihnen genommen und in Staatsschulen erzogen ; invalide Arbeiter
werden in Staatskasernen verlegt . Die Häuslichkeit hört auf, die
eheliche Treue wird durch staatliches Dekret aufgehoben . Ich glaube,
daß am ersten Tage dieser neuen Ordnung sämtliche Fabriken still¬
sichen würden . Auch der Ersatz des Christentums durch das
Bebeltum würde - hierin keinen Wandel schaffen. Die sozial¬
demokratischenAerzte kurieren nach einem einzigen Rezept , siebringen den
Kranken um , weil sie ihn nicht heilen können . Ernsthaft kann man
diese Lehren kaum nehmen , jedenfalls interessieren sie den Mediziner
mehr als den einfachen Staatsbürger, aber die Geschichte lehrt
allerdings , daß geistige Krankheiten in gewissen Perioden ansteckend
wirken. Ich darf Wohl an den alten BerlinerBilderbogen erinnern,
auf welchem ein Mann dargestellt war, der sein Haus abbrannte,
um es von Wanzen zu reinigen , und dazu sang:

„Wenn det nich jut vor de Wanzen is.
Denn weeß ick nich , Wat besser is ."

Es giebt nach neuerer Forschung auch andere Mittel, um
Wanzen los zu werden.

Ich glaube , wir können uns von der Theorie des allgemeinen
Kladderadatsch mit Gleichgiltigkeit abwenden ; die Phrasen sind
verbraucht , zur Lösung der sozialen Frage tragen sie nichts bei.

Das zweite Mittel ist dasjenige , unter dessen Einfluß wir zur
Zeit stehen ; es ist die Anbahnung des friedlichen Ausgleichs der über¬
schießenden Volkskräfte , die Periode der Staats- und Handelsver¬
träge . Die Meinungen über den Erfolg sind geteilt , jedenfalls
siegt es nicht in der Aufgabe des „Militär-Wochenblattes "

, hierüber
m politische Erörterungen einzutreten . Unzweifelhaft aber ist dieser
Weg der ideale , und wir können unserem Kaiserlichen Herrn nur
dankbar sein, daß er ihn betreten hat. In dieser Hinsicht entspricht
der neue Kurs durchaus der neuen Zeit, und die Reichsregierung
hat den Unterschied derselben vom Mittelalter klar erkannt . Aber
der Erfolg liegt im Schoß der uns unbekannten Zukunft, die
Entwickelung der Weltgeschichte läßt sich nicht aufhalten. Es kann
dieser ideale Gedanke — nicht durch eigene Schuld — auch
vereitelt werden , und dann drängt alles zum dritten Mittel, die

Existenzfähigkeit durch die ultima ratio zu verbürgen . Und so
kehre ich zum Anfänge meines Aufsatzes zurück, daß nach Be¬
endigung des Mittelalters für den Krieger zwar Gelegenheit zur
Sammlung und Klärung gegeben ist, daß aber die jetzige Generation
dereinst auf eine Probe gestellt werden kann , wie sie ernster nicht
zu denken ist, und daß daher Jeder an seiner Stelle dahin streben
möge , die neue Zeit zu erkennen , damit ihn die Zukunft nicht un¬
vorbereitet findet ."

Der Artikel klingt dann in folgender Entsagung aus:
„Die Artikel über den neuen Kurs waren auf einer breiteren

Basis angelegt , den Zeitungsstimmen gegenüber muß ich aber den
ruhigen Gang der Entwickelung unterbrechen und den Gedankengang
kurz zusammenfassen . Es ist der folgende : 1) Neue großartigeVer¬
hältnisse haben sich entwickelt : 2 > Neue umfassende Aufgaben stehen
uns bevor . 3) Es ist unsere Pflicht, uns aus sie vorzubereiten.

Der Mann , welchem wir die Schaffung einer neuen Zeit ver¬
danken , ist Kaiser Wilhelm I . ; ihm und seinen Helfern gebührt
unser unauslöschlicher Dank. Diesen können wir nur dadurch ab¬
statten, daß wir das Werk , welches er geschaffen hat, schützen und
weiter ausbauen. Der neue Kurs ist dre Weiterführung des alten
Kurses . Diese an sich einfache Studie , über deren Wert oder
Unwert jedem das Urteil freffteht , ist jedoch zu Angriffen auf das
„Militär - Wochenblatt " benutzt worden , welche in das partei¬
politische Gebiet hinüberspielen . Ich halte es daher für richtig , auf
eine weitere Ausführung dieses Gedankenganges vorläufig zu ver¬
zichten."

-l- 4-
Die Volkskrawalle in Valencia

bei der Abfahrt der spanischen Pilger müssen einen ganz
außerordentlichen Umfang gehabt haben. Man wollte die
Pilger mit Gewalt an der Abfahrt verhindern . Die Zahl
der Verwundeten ist, wie aus den neueren Meldungen hervor¬
geht , sehr bedeutend und recht gefährliche Elemente scheinen
sich unter den Demonstranten befunden zu haben. Das geht
schon daraus hervor, daß der unter den Pilgern befindliche
Bischof von Madrid einen Dolchstich erhielt, welcher
durch die Soutane ging. Dem Erzbischof von Sevilla
wurden die Scheiben seines Wagens eingeschlagen und im
Palais des Bischofs von Valencia die Fensterscheiben
eingeworfen. Die Excesse hatten also einen ganz offenen
antikirchlichen Charakter ; auf die Gesamtlage in Spanien
werfen sie aber ein bezeichnendes Licht.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 14 . April.
— Der Kaiser in Wien. Kaiser Wilhelm ist gestern,

Freitag , zum Besuch des Kaisers Franz Joseph in Wien ein¬
getroffen und auf das herzlichste empfangen worden. Am
Bahnhof war eine Ehrenkompanie aufgestellt, die Empfangs¬
halle und die angrenzenden Straßen waren festlich geschmückt.
Der Kaiser hat in der Wiener Hofburg Absteigequartier ge¬
nommen. Gestern Mittag fuhr der Kaiser nach der joseph-
städter Kavalleriekaserne zur Besichtigung seines (7 .) Husaren¬
regiments , welches im großen Kasernenhofe zu Pferde
aufgestellt war . Nach dem Abschreiten der Front gab der
Kaiser Befehl zur Kolonnensormierung und zum Massen¬
aufmarsch und ließ daun absitzen . Hierauf versammelte er
die Offiziere des Regiments und richtete an dieselben , wie
schon vorher an den Obersten, anerkennende Worte über die
musterhafte Haltung des Regiments . Hierauf folgte der
Kaiser der Einladung zum Frühstück im Offizierkasino.
Während des Mahles war der Kaiser sehr aufgeräumt , unter¬
hielt sich und scherzte mit seinen Nachbarn und nahm
wiederholt Anlaß , seine Befriedigung über den Aufenthalt in
Abbazia auszusprechen. Das Menu, ungarisches Gulyas
und Wiener Apfelstrudel, fand den Beifall des
Kaisers . Nach dem dritten Gange erhob sich
Oberst von Benkere und begrüßte in einer Ansprache
als Hausherr den Kaiser als Regimentsinhaber . Nach
kurzer Pause erhob sich Kaiser Wilhelm zur Erwiderung
auf die Ansprache. Er erwähnte die besonderen Leistungen
der österreichischen Kavallerie gelegentlich des Distanzrittes
Wien -Berlin , wobei jene bahnbrechend gewirkt habe. Die
deutsche Kavallerie habe hierbei eine hohe Schule kennen
gelernt. Dies sei für den Kaiser der Anlaß gewesen , in der
deutschen Kavallerie Neuerungen einzuführen, deren Wirkungen
sich bereits zeigten. Der Kaiser dankte schließlich dem
Regiment für den vorzüglichen Empfang und erhob das
Glas auf den obersten Kriegsherrn Kaiser Franz Joseph,
seinen Kameraden, und sein Regiment . Später brachte der
Kaiser ein Hoch aus auf den Korpskommandanten Schönfeld.
Nach aufgehobener Tafel wohnte der Kaiser im Kaserneuhof
equestrischen Hebungen bei . Bei diesem Anlässe überreichte er
persönlich dem Rittmeister Seis den Kronenorden dritter

Klasse und dem Oberleutnant Grafen Batthyani und Apnic
den Roten Adlerorden vierter Klasse. Sehr auszeichnend
behandelte der Kaiser den Sieger beim Distanzritt , dem er
eine Tabatiöre mit dem Buchstaben IO in Brillanten schenkte.
Frau Sacher überreichte dem Monarchen ein Tafeltuch , in
das die Namen sämtlicher Teilnehmer des Distanzrittes ein¬
gestickt sind. Der Kaiser nahm das Geschenk huldvoll an.
Um 3 O Uhr verließ er die Kaserne und fuhr nach der
Kapuzinergruft , wo er am Sarge des Kronprinzen Rudolf
einen Kranz niederlegte. — Heute , Sonnabend , Mittag
verläßt der Kaiser wieder Wien.

— Die „ Hamburger Nachr .
" verlangen anläßlich

der aufsehenerregenden Publikation über eine Unterredung
des Königs Humbert mit einem französischen
Journalisten (siehe auch Ausland ) von amtlicher italienischer
Seite eine authentische Interpretation, welche jede Möglichkeit
beseitige, den Worten des Königs Humbert eine Deutung zu
geben, die irgend welche Zweifel an die Bünduistreue Italiens
zulasse.

— Sonntagsruhe für Industrie und Hand¬
werk. Wie den „ Hamb . Nachr.

" aus Berlin berichtet wird,
werden im Reichsamt des Innern die Arbeiten zur Vorbe¬
reitung des Erlasses der kaiserlichen Verordnung , welche die
Sonntagsruhe für Industrie und Handwerk einzuführen be¬
stimmt sind, eifrig gefördert. Es scheine die Annahme
sich bestätigen zu sollen, daß die Sonntagsruhefür Industrie
und Handwerk mit dem 1 . Januar 1895 ihren
Anfang nehmen kann. Allerdings kommt bei dieser Durch¬
führung einer Gesetzöestimmungnicht blos die Thätigkeit des
Bundesrats in Betracht . Für gewisse Betriebszweige sind
gleichfalls im voraus seitens der höheren Verwaltungs¬
behörden Ausnahmen festzusetzen.

— Nachmünzungeu des Silbergeldes. Kürzlich
wurde im Reichstag bei der Diskussion über die Währungs-
Interpellation auch die Frage erörtert , ob die Unterwertigkeit
des Silbers bereits zu betrügerischen Nachprägungen führe.
Der Silberpreis ist um 60 Prozent gesunken , ein Fünf-
markstück hat also nur zwei Mark inneren Wert , die
Nachprägung , an Silbergehalt völlig gleich den echten
Münzen , bringt mithin 250 Prozent ein . Trotzdem war es
bisher nicht gelungen, beträchtlicheNachmünzungen festzustellen.
Jetzt werden solche aus den Vereinigten Staaten thatsächlich
gemeldet. Die Nachricht ist von großer Bedeutung ; denn
sie zeigt, daß die Gefährdung unseres Münzumlaufs durch
die Silberentwertung doch keine bloße Schwarzseherei der
Bimetallisten ist. Wenn einmal in den Vereinigten Staaten
Nachmünzungen in großem Maßstabe vorgenommen werden,
wird man sicherlich auch die europäischen Münzstempel nicht
schonen.

— Berliner Gewerbeausstellung. Die ge¬
mischte städtische Deputation zur Beratung über die Stellung
der städtischenBehörden zur Berliner Gewerbeausstellung 1896
hat beschlossen , den Berliner Gemeindebehörden zu empfehlm,
für diese Ausstellung den Treptower Park zu gewähren;
ferner soll eine Beisteuer von 300,000 Mk. seitens der Stadt
geleistet werden mit der Maßgabe , daß über die etwaigen
Überschüsse des Ausstellungsunternehmens bis zur Höhe der
bewilligten Summe von den städtischen Behörden zu gemein¬
nützigen Zwecken disponiert werden könne.

— Aus Kamerun. Von der durch die Peitschung
der Dahomeyweiber bekannten Verwaltung des Kanzlers Leist
in Kamerun werden immer tollere Dinge erzählt . Ein
Berliner Blatt veröffentlicht „ Tagebuchblätter eines in Kamerun
lebenden Deutschen," welcher von der Praxis des Kanzlers
Leist und des Assessors Wehlau kaum glaubliche Geschichten
erzählt . Die Mißhandlungen von Gefangenen sollen auf
Befehl der beiden Beamten in geradezu unmenschlicherWeise
vollzogen sein , den Weibern gegenüber sollen sie eine wahre
Paschawirtschaft geführt haben. Es werden Grausamkeiten,
geradezu Bestialitäten berichtet, die nicht wiederzugeben sind.
Kanzler Leist ist zur Untersuchung bereits nach Deutschland
beordert. So schlimm , wie es in den Tagebuchblättern be¬
schrieben ist, treiben es kaum die ärgsten Sklavenhändler.

Ausland.
Italien . Die „ Riforma"

, das Organ des Minister¬
präsidentenCrispi , stellt die Unterredung des Königs
mit dem Berichterstatter des „Figaro " als unglaubwürdig hin.
Das Blatt sagt : Bekanntlich liebt der König nur vertrauliche
Gespräche und tritt nie aus seiner verfassungsmäßigen Zurück¬
haltung heraus . Es ist daher sehr unwahrscheinlich, daß er
von der gewohnten Regel gerade in einer hochdelikaten Ge¬
legenheit und Frage abgewichen sein sollte, in der die Ver¬
haltungslinie der Regierung scharf vorgezeichnet ist, indem



Italien sich zu beschränken hat , seine Geneigtheit zur Wieder¬
herstellung von Handelsbeziehungen auf Grundlage der Meist¬
begünstigung zu bezeugen, im übrigen aber es Frankreich
überlasse, ob es den Zollkrieg zu politischen Zwecken fort¬
setzen wolle.

Frankreich. In Frankreich hat man allem Anschein
nach ebenso eine anarchistische Vorratskammer aufgefunden,
wie zu Anfang des Jahres in der Umgebung von Barcelona
in Spanien: Ein Lager von Explosivstoffen ist , auf freiem
Felde vergraben , bei Aubervilliers entdeckt worden. Man
fand ein Dutzend Blechbüchsen mit chemischen Substanzen,
zwei Kilo frisch gefertigtes Pulver, zehn Kilo Dynamit,
Nägel und eine vollständig vorbereitete Bombe zum Um-
ftülpcn . In der Vorstadt Saint Denis wurde ein neuer
anarchistischer Geheimhund entdeckt . Bisher wurden
27 Mitglieder in aller Stille verhaftet . Weitere Ver¬
haftungen sind angekündigt.

Belgien . Trotz militärischer Besetzung dauern die
wüsten Mordbrennereien in dem Jndustrieorte Boom
fort . Arbeiter zündeten abermals drei Fabriken an und be¬
drohten den Fabrikanten Jordens, der vor Schreck starb.
Das Militär erhielt Befehl , von den Feuerwaffen Gebrauch
zu machen.

TklegraphWe Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Berlin , Freitag, 13 . April. Im Unterrichts¬

ministerium wird, wie die „ Nat.-Ztg .
" hört , ein Verbot der

Führung des Doktortitels , sofern er nach minder strengen
Vorschriften als denjenigen der preußischen Universitäten
verliehen ist, für Preußen vorbereitet.

IHL . Wien , 13 . April . Zur Abreise des deutschen
Kaisers wird von der ganzen Wiener Garnison , einschließ¬
lich der Offiziere , Paradeuniform getragen werden. — Nach
der Hofopcr wird Kaiser Wilhelm

'
die Herren der deutschen

Botschaft zu Thee und Bier laden.
Rom, 13 . April. Der erste Separatzug mit 600 spa¬

nischen Pilgern , welche auf dem Landwege reisten, ist ohne
Zwischenfall hier eingetroffen.

Deutscher Reichstag.
81. Sitzung vom 13 . April 1894.

Auf der Tagesordnung stehen zunächstRechnungssachen.
Die Rechnungs -Kommission beantragt, die Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben der Schutzgebiete von Kamerun, Togo und des
südwestafrikanischen Schutzgebietes pro 1892/93 durch
Kenntnisnahmefür erledigt zu erklären.

Abg . Richter (frs. Vp.) hält es mit Beziehung darauf, daß
in die Kameruner Ausgaben auch die Besoldung des Personals
gehört , für angebracht , daß sich die Regierung zu den gegen dortige
Beamte erhobenen schweren Anklagen äußere.

Staatssekretär v . MarschM teilt mit, die von Reg . - Rat
Rose angestellten Ermittelungen hätten in der That
Dinge ergeben, die den Kanzler Leist auf ' s Schwerste
belasten. (Hört ! Hört !) Derselbe sei sofort zurückberufen worden;
nach seinem Eintreffen werde sogleich die Disziplinar-Untersuchung
gegen ihn eingeleitet werden . Es müsse abgewartetwerden , ob die
Untersuchung auch auf weitere Personen ausgedehnt werden müsse.
Der Staatssekretär ersucht, sich nicht durch die Veröffentlichungen
der Tagesblätter beeinflussen zu lassen ; kein Schuldiger werde
seiner Strafe entgehen . Die Oesfentlichkeit solle auch sofort von
dem Ergebnis der Untersuchung in Kenntnis gesetzt werden . Es
würden auch Maßnahmen ergriffen werden , um der Wiederholung
solcher Vorkommnisse vorzubeugen.

Abg . Bebel (Soz .) bittet , die Untersuchung auch auf die gegen
den Assessor Wehlau erhobenen Anklagen auszudehnen.

Damit schließt die Debatte. Die Uebersicht wird für durch
Kenntnisnahmeerledigt erklärt.

Der Gesetzentwurf betr . die Reichshaushaltskontrolle für
die beiden letzten Etatsjahre wird genehmigt . Zu diesem Gesetz¬
entwurf beantragt die Rechnungskommission , durch Resolution die
Verbündeten Regierungen zu ersuchen, den allgemeinen Rechnungen
über den Reichshaushalt summarische Nachweisungen über
die entlassenen justifizierenden Kabinettsordres beizufügen.
— Die Resolution wird nach kurzer Debatte angenommen.

Es folgt hierauf eine Reihe von Petitionen.
Eine Petition des Allg . deutschen Musikerverbandes klagt über die
Konkurrenz der Militär-Musiker. Die Petitions-Kommission
beantragt, die Petition dem Reichskanzler zu überweisen , und zwar
1 ) zur Berücksichtigung dahin, daß den Militär-Musikern bei Reisen
zu außerdienstlichen Musikaufführungen die Vergünstigung hinsicht¬
lich des Eisenbahnfahrpreises entzogen werde , 2) zur Erwägung,
inwieweit bei außerdienstlichen Musikaufführungen das Tragen der
Uniform zu verbieten sei.

Abg . Graf Bernstorff (Reichsp .) beantragt, über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen.

KriegsministerBronsart v . Schellendorf giebt zu, daß die
Civilmusiker über die Konkurrenz der Militärmusikerklagen . Aber
das Publikum würde sich in seinen berechtigten Interessen verletzt
fühlen , wenn den Militärmusikernder Erwerb erschwert werde . Die
Fahrtverbilligung sei kein nennenswertesAequivalent für die Hinder¬
nisse, welche den Militärmusikernin ihrer Erwerbsthätigkeit bereitet
würden . Der Kriegsminister ersucht das Haus schließlich, den
Passus 1 des Kommissionc-anlrages nicht anzunehmen.

Abg . Weder (natl .) empfiehlt Ablehnung des Antrages Graf
Bernstorff und Annahme des Kommissionsantrages.

Abg . Stolle (Soz.) spricht sich gleichfalls für den Antrag der
Kommission aus, ebenso Abg . Schwarze (Ctr.).

Abg . v. Stumm (Reichsp ) ist für den Antrag Graf Bernstorff.
Abg . Richter (freis. Volksp .) hält es für eigentümlich , daß

den Militärs Privilegien für privaten Erwerb gewährt werden.
Nach weiterer Debatte, an welcher sich die Abgg . Frege (kons.),

Cafselniann (freis.) und Schönlank (Soz .) beteiligen, wird der Antrag
Graf Bernstorff abgelehnt und der Antrag der Kommission nur in
seinem ersten Teile angenommen , lieber die anderen Wünsche der
Petenten wird zur Tagesordnung übergegangen.

Zwei weitere Petitionen betr . die Abstellung von Mist¬
ständen im Gastwirtswesenund betr. ein Verbot der Vivisektion
werden dem Reichskanzler überwiesen.

Es folgt die Gcsamtabstimmungüber den Gesetzentwurf betr.
Abzahlungsgeschäfte; derselbe wird angenommen.

Das Haus tritt alsdann in die Beratung des Antrages des
Abg . Grafen- Kanitz (kons.) ein , betr . den'
Ankauf und Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet
bestimmten ausländischen Getreides für Rechnung des

Reiches.
Abg . Graf Kanitz begründet seinen Antrag. Die Lage der

Landwirtschaft sei heute schwieriger als je . Der Notstand sei besonders
unter der Landwirtschaft des Ostens groß , wo die Konkurrenz des
billigen russischen Getreides sich in ihrer unmittelbaren Wirkung
geltend mache . Die Regierung habe schon 1887 die Notwendigkeit
erkannt , Maßnahmen zu Gunsten der Landwirtschaft zu treffen;
heute seien solche doppelt nötig. Der Antrag bezwecke, die
Preise der Landwirtschaft in angemessener Höhe zu den Produktions¬
kosten zu erhalten. Mit den Preisen der letzten 10 Jahre
könne nicht gerechnet werden . Redner betont , daß der Antrag
nichts Sozialistisches enthalte ; die Befürchtungen , die man an ihn
knüpfe , seien unbegründet. Auch finanziell sei der Antrag be¬
deutsam . Traurig sei es , daß nun zu Hause gegangen und das
Reich in der bedenklichsten Finanzlage zurückgelassen werde . —
Der Antrag habe nicht am wenigsten auch für die Volksernährung
seine Wichtigkeit . Der Landwirtschaft sei mit halben Maßregeln,
als Landwirtschaftskammern , Kredithebung u . s. w . , absolut nicht
gedient ; sie brauche nur Schutz gegen die ausländische Produktion.
(Beifall.) Von Sozialdemokraten und Freisinnigen erwarte man
allerdings nicht, daß sie dem Anträge zustimmen . (Abg . Richter:
Das wollten wir uns auch ausbitten!)

Abg . vr . Barth (frs. Vgg.) : Der Antrag will durch eine
Hinterthür erreichen, was er durch die Vorderthür beim russischen
Vertrage nicht erreichen konnte . Wie kann man der Regierung
zumuten , auf einen solchen Antrag einzugehen , der es auf eine
direkte Verletzung der Vertragsverpflichtung abgesehen hat! Es
handelt sich hier um den Versuch eines Getreidemonopols , wie er
noch nirgends unternommen worden ist. Der ausländische
Getreide- Jmportverkehr würde durch dieses Monopol voll¬
ständig lahmgelegt . Zwischen dem Mindestpreis , den Sie fordern,
und dem Mindestlohn, den die Sozialdemokratie verlangt,
ist kein großer Unterschied . Dann sehen Sie zu, wohin Sie als
staatserhaltende Partei mit Ihren Anträgen kommen , nämlich
direkt in das Fahrwasser der Sozialdemokratie . Mit diesem An¬
träge haben Sie emen schlimmen taktischen Fehler begangen!

Das Haus beschließt nach einem diesbezüglichen Centrums-
antrage Vertagung.

Nächste Sitzung heute , Sonnabend, 12 Uhr : Fortsetzung der
Beratung des Antrages Graf Kanitz ; Vorlagen betr . Handlungs¬
gehilfen und Schutz der Warenbezeichnungen ; Rechnungssachen.

Aw LeM GroßherzoMm.
kN«r KnHdrrrck « irs«r«r w .i 6»rcFN »»!>«n;z«tch«> »ers-henki. Original
ist rmr mir gen au « QireSenmiKkSe grststiit . Mitteilungen und Beriihr«

KL« lokal « « ortoiNWiijle find de Vedskrisn stet « wiAiomm-n.,
Oldenburg, den 14 . April.

< !> Eisenbahn Oldenburg -Brake. Nachdem ein
Teil der Grundbesitzer in der GemeindeStrückhausen
schon vor der Erledigung der formellen Verhandlungen die
Inangriffnahme ihrer GrundstückezumBauder EisenbahnOlden¬
burg - Brake in bereitwilliger Weise gestattet hat , ist dort der
erste Spatenstich am 12 . d . Mts . erfolgt.

* Bezirkskonferenzen. Für das Amt Oldenburg
findet die Bezirkskonserenzam 21 . April , nachm. 3 f̂f Uhr, in
Oppermanns Hotel statt . Hierzu sind von den Herren Büsing,

! Meyer und Huntemann Vorträge angemeldet. — Die Kreis-
i konserenz Jever findet am 28 . April , nachm. 3 Uhr , im

„ Adler " statt . Die Delmenhorster Bezirkskonferenz wird am
21 . April , nachm. 4 Uhr, in Bräues Hotel abgehalten . An¬
gemeldet ist ein Vortrag . Die Butjadinger Bezirks¬
konferenz findet am 28 . April , nachm. 3 Uhr, bei v . Atens
in Burhave statt . Hierzu sind zwei Borträge angemeldet.

* Der Bericht über die gestrige Stadtratsfitzung
(städtische Kollegien) befindet sich in der ersten Beilage der
heutigen Nummer . In derselben wurde u . a . die Mitteilung
gemacht, daß dem Stadtrat noch in diesem Jahre eine neue
Vorlage über die Kanalisation der Stadt zugehen werde.

() Eine Spritzenprobe der Turner-Feuerwehr fand
gestern Abend beim Palais statt und verlief exakt . Bei der
Gelegenheit wurden neue Leitern probiert , verhältnismäßig
kurze, leichte Geräte , die aber, in einandergestellt, bis zur
zweiten Etage hinaufreichen. Die Handhabung erwies sich
als eine sehr einfache und leichte.

* Grosiherzogliches Theater . Die Gastspiele des
Herrn Emanuel Reicher finden außer Abonnement zu
gewöhnlichenKaffenpreisenwie folgt statt : Dienstag , 17 . April:
„ Die Danischeffs "

; Donnerstag , 19 . April : „ Haus
Fourchambault "

; Freitag , den 20 . April : „ Othello " .
Die Abonnenten der Stadt (deren Namen in der Abonnements¬
liste verzeichnet sind) , welche zu diesen Vorstellungen ihre
Plätze beibehalten wollen , haben die bezüglichen Billetts
am Montag , den 16 . d . Mts ., nachmittags von 3ffz
bis 6 */z Uhr an der Theaterkasse in Empfang zu nehmen;
nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht abgeforderten
Billetts anderweitig verfügt werden.

S Internationale Gesellschaft für Torf-
verwertung . Unserer gestrigen Mitteilung über Ge¬
winnung von Alkohol aus Torf können wir heute
einige Angaben über die hier im Entstehen begriffene
Fabrik für Torfverwertung nachfügen: Die Gesellschaft
hat bekanntlich im Osten unserer Stadt (in der Nähe der
Knochenmühle) ein ziemlich ausgedehntes Terrain angekauft,
um dort die nötigen Fabrikanlagen zu errichten. Die hierzu
erforderlichen, sehr umfangreichen Arbeiten sind der Firma
A . L C . Westerholt in Osternburg übertragen worden, die
schon mit denselben begonnen hat . Es werden im ganzen
10 Gebäude hergestellt : eine Kokerei mit Theerschmelze, ein
Kesselhaus, ein Kristallisationshaus , zwei Oelreservoirs , eine
Aufseherwohnung , ein Gebäude für Arbeiter und Meister, ein
Gebäude für Kontor und Laboratorium ; außerdem wird ein
großer Schornstein von 40 m Höhe erbaut . Mehrere große
Schuppen für Torflagerung gehören ebenfalls zur Anlage.
Die meisten dieser Gebäude sind bereits ausgemessen und ab¬
gesteckt ; ein Schuppen für Koksniederlage ist fast fertig;
eifrig beschäftigt ist man jetzt bei dem Gebäude der Kokerei.
— Die Gesellschaft läßt auch in Klein - Scharrel (Ge¬
meinde Edewecht) , wo sie 1000 Hektar Moorländereien vom

Staate gekauft hat , mehrere Baulichkeiten aufführen,
ebenfalls der Firma Westerholt übertragen worden sind ; ff
selbst werden ein Aufsehergebäude und ein Gebäude für Arbeit
errichtet ; beide sind schon im Bau begriffen. Seit läng^
Zeit bereits ist man in Klein- Scharrel mit vielen Arbeite
effrig thätig ; die Torfmaschinen arbeiten mit gutem ErfolgWie wir hören, tritt bald ein Benzin - Motor - DainpstL
in Thätigkeit , den die Gesellschaft für die Transporte ffT
Torfmassen von Klein-Scharrel nach der Fabrik in Old «, ;
bürg angeschafft hat . V

*) Der Oldenburgische Landesverein zur Linderestvon Kriegsleidenempfing im vorigen Jahre Beiträge von ff ff
Kriegervereinen und zwar von Schwei, Zetel , Wardenburg,
Landgemeinde OldenburgOsten , Rüstersiel , Ganderkesee und ElsfleM
im ganzen 243,35 Mk. Außerdem hat der Festausschuß des Bundstff
kriegerfestes in Varel dem Verein von dem beim Feste erziel^
Ileberschuß 100 Mk . überwiesen . Es wird gebeten,
Bestrebungen des Vereins geneigt zu bleiben und, wenn möM
ihm beizutreten . Der niedrigste Jahresbeitrag beträgt nur 1 Mas-m- Ein hiesiger Grosikaufmann in der H straf
hatte vor kurzem das Glück , in der Braunschweiger Lottes ff
15(000 Mk. zu gewinnen. H-r- Die Firma H . Raabe jun . läßt, wie wir vD
nehmen, einen Motorwagen , System Benz, Herstellen , ähnli- '
demjenigen, der vor längerer Zeit auf seiner Reise nff
Wilhelmshaven unsere Stadt passierte. Die Kosten eine
solchen Fahrzeuges sollen sich auf etwa 5000 Alk . stelle«
die Leistungsfähigkeit desselben soll dafür aber auch ei«)/
ganz enorme sein ; z. B. soll der Weg von Köln nach hstI
in einem Tage zurückgelegt werden können. U

s . Verkauf des „Oldenb. Schützenhofes". K
Donnerstag fand im „Oldenburger Schützenhof" eine General
Versammlung des Schützenvereins statt . Der Zweck der
sammlung war hauptsächlich, über die Verpachtung bezff
einen event. Verkauf des „ Schützenhofs " Beschluß zu fasst)
Anwesend waren ca . 50 Mitglieder . Es wurde mitgeteilff
daß mehrere Pacht - wie auch Käufgebote eingegangen fest
und zwar letztere in Höhe von 60 —65,000 Mk. Naff,
längerer lebhafter Debatte , in welcher u. a . die in den letzte ff
Jahren verausgabten Kosten für Reparaturen mitgeteilr wurde,
wurde fast einstimmig (nur 1 Stimme war dagegen) beschlösse
den „ Oldenburger Schützenhos" zu verkaufen, d . h . exkl. d
Schießstände und der sog . Schützenwiese. Letztere verbleibe
Eigentum des Vereins.

-x- In den Brunnen gestürzt ist gestern iG
10jährige Tochter des Handwerksmeisters H . Hierselbst . Aff"
dem Hofe desselben war ein Maurer mit dem Reinig!
eines Brunnens beschäftigt. Als nun die Tochter aus di
Schule nach Hause kam , schaute dieselbe den Arbeiten zff
verlor hierbei öas Gleichgewicht und stürzte in die Tieffff
Glücklicherweise blieb sie mit den Kleidern an der in den BruiMst
gestellten Leiter hängen und konnte so von dem unten arbeite: '
den Maurer mit leichter Mühe aus ihrer gefährlichen Lailst
befreit werden. ^* Ueber die Liliputaner, die Zwerg - Schauspiels
truppe , welche von Montag ab in Oppermanns
Variötä - Theater Hierselbst während dreier Tage auftreteii
werden, schreiben die „ Hamb . Nachr .

" folgendes : Die Puff
„ Die Gigerln von Wien " ist eine mit Humor gewürzte PH
Die kleinen allerliebsten Menschen zeigen ihre Talente in best'
Weise. Herr und Frau Jüngling sind Darsteller erst«
Ranges , das Zusammenspiel des Ensembles der Liliputami!
läßt nichts zu wünschen übrig . Das klappt cM
auf 's beste , daher ist es auch kein Wundes
wenn die Vorstellungen der Liliputaner eine solche Anziehung
ausüben , daß Jung und Alt in Scharen zu ihnen strönitj
Die Herren I . Stangl, Leonhard , Kreppet, die Dame:
Güntner , Zimmermann schlossen sich würdig dem EnsenÄ)
an . — Aus den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
betreffend das Gastspiel der Liliputaner , machen wir noch bff
sonders aufmerksam.

f Unfug . In der Morgenstunde des gestrigen Tage!
verübten zwei hiesige Einwohner an der Staulinie den grob«
Unfug , die neu aufgeführte Mauer bei der früheren alten Tnr:
Halle nmznreißen. Sie wurden abgefaßt und sehen ihrer Bk-ff
strasung entgegen.

' )
K Landgemeinde Oldenburg . Als Bezirksvoi - ff

sicher wurden gewählt resp. wiedergewählt : Eversten ff:
Köter Heinr . Schnitzer , Eversten II : Proprietär Backhufff
EverstenIH: Landmann Meyer , Eversten IV : Brinksitz:
G . Fischbeck , Bloherfelde: Ziegeleibesitzer G . Meist
Friedrichsfehn: Anbauer Wiechmann, Petersfehn I
Anbauer H . Klockgether, Petersfehn II : Anbauer H . Mül-
wollen, Wechloy: Köter I . Dieks, Ofen nnd Wehneic
Landmann I Boedecker , Metjendorf: D. Seyen , Ofener«!
selbe: Brinksitzer D. Ahlers , Nadorst I : Schuhmacher
Cording , Nadorst II: Brinksitzer D. Dierks, Etzhorn
Köter D. Helms , Etzhorn II : Köter D. B. Schellstedc
Etzhorn III : Köter H . Büßelmann , Wahnbeck: Köter A
Seyen , Ipwege: HausmannH. Hullmann , Donnerschwee!
Zimmermann I . Schellstede, DonnerschweeII: Schuhmachel
Herm. Hoting , Donnerschwee III : BrinksitzerH . Logeman»
Ohmstede I : Hausmann D. Mehrens , Ohmstede II
Brinksitzer G . Schumacher , Ohmstede III : Tischler K
Millers , Gr . Bornhorst: Schneider G . Hollwege, K>>
Bornhorst: Köter Georgius Gerdes.

Als Armen Väter wurden gewählt resp. wiedergewähli
Eversten I : Brinksitzer C. Ohkenbusch , Eversten Ü
Tischler Koch , Eversten III : Köter G . H . Ehr . Brand.
Eversten IV : Köter H . Helms , Bloherfelde: Mülst
I . Willing , Petersfehn I : Anbauer G . Willens , Peters¬
fehn II : Anbauer Diedr . Hillmer , Wechloh: Köter I . Brust.
Ofen und Wehnen: Brinksitzer Gerdes , MetjendoÄ
Landmann I . Wetjen , Ofenerfeld: Brinksitzer D . Sclst
macher, Nadorst: Proprietär B. Bruns, Etzhorn: Köst
G . Janßen, Wahnbeck - Jpwege: Landmann G. BöckmaE
Donnerschwee: Propritär G . Kelle, Ohmstede: Haus«i-
mann C. Sonnewald , Hoheheide: Köter H . Oetken,
Bornhorst: KöterH- Hmwmann , Kl. Bornhorst: MH
H . Haase.



Westerstede, 13 . April. In Seggernerfeld hat gestern
Abend spät ein Heidebrand stattgefunden. Der weithin
leuchtende Feuerschein gab hier heute Morgen , wie der

„ Ammerl .
" berichtet, zu dem Gerüchte Veranlassung , in

Westerstederfeld sei ein Haus abgebrannt . Das Feuer scheint
böswilliger Weise angelegt worden zu sein.

? Bockhorn, 13 . April. An Stelledes nach Oldenburg
berufenen Bauaufsehers Giesecke ist der Bauaufseher Drück¬
hammer von Oldenburg nach hier versetzt.

Hs Brake , 13 . April . In Rücksicht auf die nicht
seltenen unwürdigen Störungen bei öffentlichen Trauungen
in der Kirche hat der Kirchenrat auf mehrfachen Wunsch den
Beschluß gefaßt, daß in Zukunft bei Trauungen in der Kirche der
Eintritt nur der Hochzeitsgesellschaftund den vom Brautpaare
mit Karten versehenen Personen gestattet ist.

Hs — Bei einer Kassenrevision entdeckte man gestern,
daß der auf dem hiesigen Bahnhof beschäftigte Beamte Gr.
sich einer nicht unerheblichenUnterschlagung schuldig ge¬
macht. Derselbe faßte infolgedessen den Entschluß, sich das
Leben zu nehmen, zu welchem Zwecke er sich beim Kaufmann
B . einen Revolver kaufte. Bevor er jedoch seinen Vorsatz
zur Ausführung bringen konnte, wurde er von einem unserer
Gendarmen verhaftet . Nachdem er den vergeblichen Versuch
gemacht hatte , sich die Pulsadern zu öffnen, wurde er vor¬
läufig znr hiesigen Amtsschließerei gebracht. Gr. ist gebore¬
ner Broker.

— In der Reiner '
schen Tauwerkfabrik geriet die Ehe¬

frau K. mit einem Arm in die Maschine und zog sich solch
schwere Verletzungen zu, daß dieselbe sofort in unser Amts¬
verbandskrankenhaus geschafft werden mußte . — Ein anderer
beklagenswerter Unglücksfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag im benachbarten Klippkanne. Das 13jährige Schul¬
mädchen des Kapitäns A. geriet auf dem Wege von der
Schule nach dem Elternhause unter den Wagen des Land¬
manns Addicks zu Boitwarden und erlitt außer mehreren
Verletzungen an Händen , Füßen und dem Kopf einen schweren
Beinbruch. — Gestern wurde ferner ein Kohlenarbeiter B.
aus Popkenhöge hier auf einem Wagen durchgesührt, dem
bei seiner Arbeit in Nordenham ein größeres Stück Stein¬
kohle auf Kopf und Nacken gefallen war , welches ihn schwer
verletzt hatte.

Hammelwarden, 13 . April. Am Mittwoch Vor¬
mittag wurde Hierselbst die Leiche eines Mannes in der Weser
gefunden und geborgen. Vielleicht ist es die eines seit
Montag vermißten Heizers.

H — Herr Kaufmann A. H . Arnold in Brake kaufte
das in Liverpool liegende englische Schiff „ Callao, " 978
Reg.-Tons groß, 1885 aus Stahl erbaut . Das Schiff wird
fortan den Namen „ Venus " führen und vom Kapitän Köster
geführt werden.

Ochtum bei Altenesch . In der viel besprochenen und
viel umstrittenen Sielangelegenheit hat das Groß-
herzogl. Staatsministerium endlich entschieden . Danach können
die Interessenten in Ochtum nicht verlangen , daß ihnen ein
Siel zur Bewässerung des Landes gebaut werde. Wenn diese
Entscheidungauch nicht im Sinneder Ochtumer ist, so ist es doch
erfreulich, daß wenigstens die Entscheidung der obersten Landes¬
behörde da ist. Wir glauben kaum, daß man es bei dieser
Entscheidung belassen wird. Es liegt ja auf der Hand , daß
derjenige, dessen Grund und Boden durch die Folgen der
Weserkorrektion gelitten hat , alles daran setzt, um das zu be¬
kommen , worauf er nach seiner Ansicht mit vollem Recht
Anspruch machen kann Daß die geringe Bewässerung der
Ländereien in Ochtum eine Folge der Weserkorrektion ist, wird
jedermann, der mit den hiesigen Verhältnissen vertraut ist,
zugeben. Da sollte man doch meinen, daß alles gethan
werden muß , um die verderblichen Folgen der Korrektion
aufzuheben, um die betreffendenLandstellen nicht zu entwerten.
Selbstverständlich können die Interessenten die Kosten der An¬
legung des Sieles nicht selbst tragen , da sie von der Weser¬
korrektton keinen anderweitigen Nutzen haben, welcher den
Schaden, der ihnen erwächst, aufheben könnte. Wer die
Kosten tragen muß , wird die Zukunft lehren . ( „ Sted. B .

")
/X Nordenham , 13 . April . In der am 11 . d . Mts.

stattgefundenen Vorstands -Versammlung des Wesermarsch-
Rennvereins wurden die Herren G . D. Tantzen zu Hoffe
als Vorsitzender, M . Lübben, Sürwürder Wurp , als Schatz¬
meister und Ummo Lübben, Schmalenfleth . Wurp, als Schrift¬
führer einstimmig wiedergewählt. Herr Heinr . Wulf , Synaburg,
wurde einstimmig zum Stellvertreter des Vorsitzenden ge¬
wählt . Der Verein und die Rennen desselben, die das
größte Interesse bei den Landwirten der Wesermarsch besitzen,
welches schon die stetige Vermehrung der Mitgliederzahl be¬
weist , wird Anfang August d. I . sein viertes Rennen in Roden¬
kirchen abhalten . Mit der Herstellung des Rennplatzes wird
schon in allernächster Zeit begonnen werden.

st Breme «. Eugen d ' Alb ert weilt seit einigen Tagen
hier, um die Proben zur Aufführung seiner Oper „ Der

Rubin "
, die am 18 . d . Mts . stattfindet, persönlich zu leiten.

— Das Krusequartett nahm am Dienstag von uns
Abschied für diese Saison mit einem Beethoven-Abend, der
der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft unvergeßlich bleiben
wird. Die Kammermusikabende dieses Quartetts gehören zu
den hervorragendsten musikalischen Ereignissen unserer Stadt.
— Das zweite Mosaikbild am Domportal ist jetzt
auch fertiggestellt und zieht durch seinen Farbenreiz die Blicke
aller Passanten auf sich . Es stellt die Kreuztragung Christi
dar , als Gegenstück zu dem ersten, das die Kreuzigung
nachbildet. — Der Domkonvent machte in seiner letzten
Sitzung die Mitteilung , daßbis jetzt imganzenfür denDomumbau
1,779,982 Mk. eigenommen wären , die Restauration der
prächtigen Kirche soll Juni 1895 beendet sein . — Die
deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
wird am 29 . und 30 . Mai unter Vorsitz ihres Präsidenten,
Herrn Konsul H . H . Meier , ihre Jahresversammlung zu
Frankfurt am Main abhalten . — Der leidige Moorrauch
ist seit Anfang dieser Woche in der Stadt zu spüren. —
An Diphtheritiserkrankungen fanden hierund im Land¬
gebiet vom 1 . Januar bis 8 . April 183 gegen 102 im
Vorjahre statt.

Papenburg , 12 . April. Bekanntlich äscherte im vorigen
Jahre ein durchFlugfeuer einer Lokomotive entstandener
Waldbrand eine große Fläche des herzoglich Arenberg'schen
Waldes bei Lathen ein, für welchenSchaden , der sich auf mehr als
100,000 ^ belief , der Eisenbahnfiskus verantwortlich gemacht
wurde. Gestern entstand, wie schon kurz gemeldet, jedenfalls
aus gleicher Ursache , zwischen Kellerberg und Lathen aber¬
mals ein Feuer , das , direkt bei dem Schienenstrange beginnend,
infolge des herrschendenNordostwindes sich sehr rasch in dem
Tannenbestande sortpflanzte . Zahlreiche Mannschaften waren
rasch zur Stelle und suchten durch Aufwerfen von Gräben
das Feuer einzudämmen, was jedoch infolge des intensiven
Rauches sich nur schwer bewerkstelligen ließ. Der Schaden
ist ein großer, jedoch läßt er sich zur Stunde noch nicht ganz
übersehen. Wie verlautet , soll auch ein Haus mit Zubehör
eingeäschert worden sein . ,

Handel » Gewerbe und Berkehe.
Oldenburg , 14. April Kursbericht der Oldenburgischen

vp « r - und Leih - Bank . grknust «ert«»st
PLt. PLt.

t PTt. Deutsche ReichSaulrihe . . . 107,60 108,18
SV , PTt. dv. do. . 101,25 102
8 pEt . do. do. . . . . . . . 87,98 68,80
SV- PEt. Oldenb. KonsolS . . . . »9,75 100,7«

(Stücke L 100 H im Verkauf M . höher.)
8 PEt. Oldenb. Prämien -Anleihe . . . . . . 125,60 126,40
4 pTt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,70 108,28
SV, PEt . do. do. do. . . . . 101,60 ! 02,18
5 pEt . do. do. do. i . . . 87,98 88,80
SV, PEt. Bremer Staats -Anleihe . 97,90 98,48
SV, PEt . Hamburger Rente . . . . . . . . 99 —
4 pEt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101 —
4 PEt . do. do. (Stücke ü 100 ^t ) . 101,28 10S.W
SV, PEt. do. do. . . . . . . . 98 99
SV- PEt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefc «kündbar ) 100,50 101,80
SV, PEt. Nltonaer Stadt -Anleihe . . . . . . . 97 —
4 pCt . Darmstädter do . . . . . . . . — —
L pEt . Kutin-Lübecker Prior .-Obligatis ««» . . . 101 —
8V- PEt. Weimarischs Stadt -Anleihe . 96,70 —
4 Mt . Italienische Rente . . —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
L PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 . 1000 und 800 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V« PEt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1800 fl. ) — —
4 PCt. do. (Stücke von 800 fi.)
4 pCt. Pfandbr . d . Braunschw.Hannov . Hypothekenb. 101,40 101,98
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß Boden -Kredit- Aktien-Bank i 80,90 101,48
3V, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bavk 86,20 98,78
5 pEt . Bickeselder Priorität . . . . 100 -
8 pCt. Borussia-Prioritäten . — —
4 pCt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4V,PCt. WarpS - Spinnerei -Privritäten , rückzahlb. 168 —
Oldenburgische Landesbank- Aktien . . . . . . —

(40 PCt. Einzahlung und 8 PLt. Zins vom
31 . Dezember 1893 .)

Oldenburg . GlaShütten -Aktien (4°/ , Zin vom 1. Jan .) — —
Oldrnb.-Portug . Dampfsch.-Reed. - Mtie . . . —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Wr-rpSspinnerei - Prioritäts -Aktien 111. Emission . — kO
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in . 188,66 188,48

„ „ London „ für i L. „ „ . . 20,38 20,48
„ „ New-Dork „ für 1 Doll . „ . . 4,16 4,20»

Holländische Banknoten für 10 Gulden . 18,82
An der Berliner Börse notierten grster » :

Oldenburgische Spar - und Leihdank-Mie « —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn , 72,25 pCt . bez . tt.

Oldenb . Verficher.-GesellschaftS- Nktien per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzinS do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pEt.

do. do . Konto-Korrent 4 pEt.

Oldenburg , 14 . April. Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,60 108,15
3 '/, PCt . dergleichen . . ioI,2S 102

3 PCt . dergleichen .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk. 100— . '/ , PCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pEt.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .

3 '/ , PCt . dergleichen .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke » ff.

4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl.

1000 .—
200.—

1000 .—
500 .—
100 .—

5pLt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do. . . .

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 1
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 pCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage Goldboni
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 '/,pCt . dergleichen . . .
Z '/z pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar.
3 '/ , PCt . dergleichen . .
4 pCt . Hamb . Hhp .- Bank Pfandbr . bis 1900 unk . .

87,95 88,80
99,75 100,78

128,60 126,40
107,50 108,28
101,60 102,18
87,95
101

88,80
—

98 99
97,40 —
97,50 —
96,30 —
96,40 —
96/0 —
75,90 —
76

3,2 PCt .)
—

101 —
100,50 101,03
100 101

48,20 —.
48,30 —

>s —
100,10 100,65
101,70 102,25

103,80 103,88
96,80 97,35
46,50 97,05

103,20 103,75
S7 97,58

102,70 103,25

Bremer Wochenmarktvom Donnerstag , den 12 . April.
Der Verkehr auf dem Rolandsmarkt war infolge des schwachen
Angebots nur unbedeutend und der Vorrat, namentlich der besseren
Artikel , zu festen Preisen bald geräumt. Geflügel zum Braten
wurde sehr wenig offeriert , junge Tauben kosteten pro Paar 1 bis
1 .10 Mk., sog. Stubenküken 1 .20—1 .30 Mk. Pro Stück , Enten
2 .20—2 .60 Mk ., Suppenhühner 2 — 2 .80 Mk ., Puter 8 — 11 Mk.
Für lebende Hühner bemerkte man wenig Käufer , ebenso auch für
Tauben, erstere kosteten pro Stück 2 .20—2 .40 Mk ., letztere pro
Paar 3 — 4 Mk. Eine Händlerin mit wilden Vögeln, die ihren
Stand am Roland hatte , verlangte für Zeisige 1 .50 Mk . , Kreuz¬
schnabel 2 Mk. Hühnereier gab es in genügender Menge zum
Preise von 50 Pf. pro Dutzend für kleinere und 55 Pf. für größere
Stücke . Gewöhnliche Schlagenbutterkostete pro Pfund 1 .05— 1 .10 Mk .,
geräuch . Vorderschinken 70 Pf. und geräuch . Mettwurst 1 . 10 bis
1 .20 Mk. Auf dem Gemüsemarkt bemerkte man den ersten hiesigen
Spargel , außerdem Radieschen , Blumen-, Rosen -, Sprossen- und
Weißen Kohl rc . Auf dem Fischmarkt vor der Generalkasse verkaufte
man Steinbutte mit 80 Pf. pro Pfund, große Seehechte zu 3 Mk.
— Heu - und Strohmarkt. Marschheu 3 .90— 4 .50 Mk. , Geest¬
heu 2 .50—3 .50 Mk ., Handdresch - resp. Flegelstroh 2 .40—2 .60 Mk .,
Maschinenstroh 2 .40 Mk. pro Zentner.

Bremen , 12. April . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : N4 Rinder , 494 Schweine,
319 Kälber , 84 Schafe . Geschlachtet wurden : 43 Rinder , 42 ? Schweine,
310 Kälber , 8e Schafe . Lebend ausgeführt : 5 Rinder , 3 Schweine,
» Kälber , — Schafe . Bestand : 16 Rinder , 64 Schweine , 4 Kälber,
— Schafe . Bezahlt wurden Pr . 80 üz Schlachtgewicht für Ochsen
66 — 64, Quenen 65 — 62 , Stiere 62—58, Kühe « 0 — 56 , Schweine
42 — »2, Kälber SO- 80 . Schaft 50 - 60

Unverkauft sind heute übrig geblieben : — Rinder , 64 Schweine,
— Kälber , — Schafe.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 15 . April:

1 . HaupPottesdienst (8Vz Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst(16 VsUhr) : Pastor Pralle.

Sonntag , den 15 . April.
Nachm . 4 Vs Uhr in Diekmann 's Lokal zu Ofen Vor¬

träge über Heidenmisston von Missionar Ofzwald und
Pastor Ramsauer. _

Katholische Kirche.
Sonntag, 15 . April:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10V- Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 15 . April:
morgens 9^ 4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingel ad en.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.

Sonntag:
Morg . 9Vs Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 ' ft Uhr : Bibelstunde.
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 15 . April:
Militärgottesdienst (1« VsUhr) , Div .-Pfarrer Rogge.
Kmdergottesdlenst (llftft Uhr) ' _

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 15 . April:

Gottesdienst(IO Uhr) : Pastor Goellrich.

Ammen.
Oldenburgische Staatsbahn.
Die Station Corbach des Eisenbahndirekttons-

Bezirks Elberfeld ist als Versandstation in den
Ausnahme -Tarif für Staubkalk (Kalkache ) zum
Düngen ausgenommen.

Wegen der Frachtberechnung ist das Nähere
beiden beteiligtenGüter -Abfertigungen zu er»
erfahren.

Grotzherzogliche Eisenbahndirektion.

Montag , den 16 d . M . findet eine
Sitzung der Armenkommission nicht statt.

Oldenburg , den 13 . April 1894.
Armenkommission.

Roggemann.

Zu Wirklichen Spottpreisen
Verden vorchgliche Gelten,

doppelt gereinigte, staub - und geruchfreie Bettfedern und
Daunen , ferner Bettinlitte (aus Köper , Satin und Daunenatlas) , sowie
Bettmöbel , Leinen rc . in bekannten prima Qualitäten wegen gänzlicher
Aufgabe dieser Artikel abgegeben.

Zeteler Weberei Jausten k Co.

Gemeindesache.
Osternburg. Die Ufer des sog . Ostern¬

burger Verbindungskanals sollen an ver¬
schiedenen Stellendurch Anlage von Schlengen,
Weidegestecht rc . befestigt werden und ist
Termin zur Ausverdingung dieser Arbeit ans
den 21 . d . M , nachm. 4 Uhr, an Ort und
Stelle, hinter der Schule , anberaumt.

Der Gemeindevorsteher»
Dählmann.

Strümpfe , Socken
und Beinlänge«

in Seide , Wolle , Halbwolle u . Baum¬
wolle.

Neben , Langeslr . 86.



Nachlaß-Auktion.
Oldenburg . Frau Witwe Feldmeyer

Hierselbst Erben lassen am
Sonnabend, den 21. April d . J.

nachmittags 1 Uhr anfangend,
im Doodt scheu Etablissement Hierselbst
den ganzen beweglichen Nachlaß ihrer
Erblasserin, als:

3 Sofas, Rohr- und Polsterstühle, große
und kleine Tische , 2 Sekretäre, 2 Kommoden
1 Spiegelschrank , 2 Glasschränke , 2 Kleider
schränke, 2 kleine Schränke, 2 Spiegel , 1
dito mit Konsole, Betten und Bettstellen,
2 Waschtische , 2 Puppenstuben, 2 Puppen
schränke, 1 Schirmständer, 3 Zinkmatten, 1
Fußkratzer , verschiedene Bücher, 1 Küchen
schrank, 1 Fliegenschrank , 2 Teppiche, Lam
Pen , Gardinen, Rouleaux, Torf- u. Kohlen
kästen, 1 Garderobenständer , 1 Handtuch
Halter , 1 Bücherborte, Wanduhren, Schilde
reien , 1 Kochmaschine , Glas - u. Porzellaw
sachen, 1 große Badewanne, 1 weißer Por¬
zellaneimer, 1 Waschtrog , 2 Waschbaljen,
1 Waschständer , 2 Waschkörbe , 1 Trittleiter,
Eimer, verschiedene Topfblumen, 1 eiserner
Blumenuntersatz, sowie viele hier nicht ge¬
nannte Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ferner kommen mit zum Verknus:
1 großer neuer Ladenschrank , mehrere
kleine dito , 2 kleine Tresen

E Memmen.

Richters
Anker- Pinn - Gxpeller

lei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemeinbeliebt, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis von 60 Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker" ,denn nur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken.

Anker - Pain - Expeller,
l.. Liliax.

Buchführung
und Kontorfächer lehrt brieflichgegen Monats¬
raten Handels - sehr - Institut Morgen¬
stern, Magdeburg . Prospekt und Probe¬
brief gratis und frei.

Kräftige Kohlrabi - und Blumenkohl-
Pflanzen empf . H. Engels , Johannisstr. 6.

Schwarzbrot,
Nienburger undGrau¬st0 Pfd . 0,65

brot 20 —40
Heinr . Böning , Haarenstr . 44.

* Tapeten . §
A Große Auswahl der neuesten M
* Muster. H
K Billige Preise . K
^ Reste und ältere Muster gebe ^
§ ganz billig ab. §
§ Osternburg . §
* Wild . Nöllen. *

irautvein-

bestenk>!SN08

^ 6U6 ? i3NM08 350 IM.
neu lLvsri28 g.it. Ktsrü. iLwsnüormtr. Arös8ts
lloirkülls, in 8 sl,n':ti'2 oäsr Hn88barnn-
Xn 88tattnir̂ , rrirtsi' ^ lOfÜlN' igei' solirltt-
livdsr Csrnntis .

"MZ Illustr . LataloZk
Argt. rr. l'i'so . Oonlants Nsrl^allluirASn.

«elis Nusilclilllg. und
I . II « ulmkvi » ! pianofontsfabnilt

gegründet 1870.
Lsrlinl^ , i.sipriger8tr. 120 a.

chelegenheitskauf!
Soeben erhielt einen großenPosten moderner,

doppeltbreiter , reinwollener

Kleiderstoffe
in den neuesten Farben , sowie

M llleidriÄolÜKte
von3 b >8 7 Usier ränge.

Ich gebe diese Ware so billig ab , wie ich "MH
MM" bis jetzt noch nicht verkauft habe ,

"MG
ä Mtr . 50 , 60 , 70 , 80 , 00 Psg . bis 1 Mk . "HM

Ferner eine Partie hübscher

Herren- und Damen-llegenschirme,
von der besten Gloria - Seide , ä St . 2 Mk.

Eine Partie Darnen -Jacketts,
letzte Neuheiten, mit Seiden-Revers, ä St 7 Mk.

0 is8vldsn mit gvo888N 8vid . Noikös -bokltzifkn,
-> St . 8 und 8 Mk.

Schwarze elegante Capes,
reich mit Seide und Spitzen, ä St . 9 Mk.

Schwarze Umhänge,
mit echten breiten , seidenen Spitzen, 3 St . 12 Mk.

Regen - und Kindermäntek
zu ebenso billigen Preisen.

121
Langestratze 66 .

8vsltt 8MßM «s
am Temolmrgcr Walde , B »l»ista!ion Difien-Rsthcnselde . Dauer der Saison vom 2». Maibis Ende September . Die starte Soolquelte mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure , Eisen,Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophnlose , Rhachiti », Blntarmnth , Lähmungen, Franc »,krankheiten, chronischen Rheumatismus ri „ auch können Bäder mit gradirter <d. h. kohlcn-säuresreier ) Soole gegeben werden . Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gutbesetzte Badekapelle . Jede gewünschte Anskunst durch üis Laäsvarrvaltukig.

Gebrüder AlsVerz.
Unser Kölner Centralhaus kaufte aus der Masse

einer in Konkurs geratenen Schmiedeberger Teppich¬
fabrik einen großen Posten

Armillftr Teppiche-
wovon auch wir einen Teil empfingen.

Wir offerieren dieselben , soweit der Vorrat reicht , wie folgt : .
' "/t — 200 X 275 Stil L Mk. 20 .— , unser sonstiger Preis dafür ist Mk. 27 .—

— 266 X 333 SIN L Mk . 33 . — , „ „ „ „ Mk. 48 .—
V, Arminster Vorlagen L Mk . 2 . — , . „ „ Mk. 2 .90

L Mk. 1.25,
In Brüsseler TeppichL Stck . Mk . 4 .50,

Mk. 1 .50
Mk. 6 .—

Ferner erhielten wir

2V0 Stück Knaben-Trikothosen,
welche L Stück mit 3V Pfennig abgeben.

Mansholt . Der Brinksitzer Gerhn .-
Bremer daselbst läßt sterbefalls- und kM'
lichkeitshalber am

Sonnabend , de»r 2S. April er .,
nachm . 2 Uhr ansgd. :

1 trächtige Stute, 8 Jahre alt, 1 M.
12jähr. Stute, 1 Hengstfüllen, 2 4jähL
Ochsen , 2 tiedige Quenen, 1 güste
3 trächtige Schweine, 1 Dreschmaschine tz
Göpel, noch neu , 3 Ackerwagen mit Atz
zeug , 2 Wagenstühle, Pferdegeschirr,
Pfund Stroh , Eß- und PflanzkartoM20 Schesselsaat grünen Roggen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ü
kaufen

und danach einen Teil seines Richtig
moorplackens zum Buchweizenbau in U
teilungen verheuern. ^riä

Es ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

Immobil -Verkaus.efer
on
erEversten . Der ZimmermeisterDiedricheub

Würdemann Hierselbst beabsichtigt seine W j
der Hauptstraße zu Eversten belegene Urm
sitzung , bestehend aus einem zu 2 komplet»
Wohnungen eingerichteten Hause und reichlî ste
8 H 4 Sch .-S . Land , mit Antritt zum 1.
d . I . unter der Hand zu verkaufen . ^

Kaufliebhaber wollen sich am SrMNtaMaden 22 . April d. I . , nachmittags 6 Uhr,ur
in Grönemeyer 's WirtshausezuEversten
einfindcn , um mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen , wo

Verkauf
- 16

Ni,
teibezw. Verheuerung

einer Wiese.
Eine am Marschwege zu Eversteii ^nv

belegene , ca . 3 lla große Wiese habe ich mE"
sofortigem Antritt zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Kauf- bezw . Heuerliebhaber wollen sich
Sonntag , den 22 . April d. I . , nachM
mittags 4 Uhr, in Martens Wirtsro
Hanse (Tivoli ) zu Eversten einfinden , imSta
mit mir zu kontrahieren . Die

E Memmen . ^ ^
Holle . Für die diesjährigeDeckzei !^^

empfehle ich den Herren Pferdezüchtern meincher
beiden Hengste zum Decken der Stuten : zu

1 . den schwarzbraunen Stamm - Maus
Prämienhengst abg

„Paul " L
vom Waltram aus einer Pontus-Stute ; stj

2 . den dunkelbraunenStammhengst perl

"Godo " x
vom Jsenhard aus einer Goa-Stute . beai

Das Deckgeld beträgt 20 X6 , güst 10 ^4,bed-
nebst 50 Abziehgeld . R . Wichmann. °l>li

Eversten Ist ! . Zu verm . zum 1 . Nov.^ein Wohnung, enth . Stube , Küche , StallungM
und 7 Sch . S . Land . H . Labohm. sei

Zu verkaufen wegzugshalber: Sofa mitauf
2 Sesseln, Divan , Bücherschrank , Spiegel mit"^
Spiegelschr. , oval. Spiegel , 3 Stühle , großes -ssh
Garderobegestell, Nachtkasten , Küchenborte,
Sofatisch, Küchentisch , Toilettentisch, Gardinen - Dü
leisten und -Halter, Menagekorb und diverses Mg
Küchengerät . will

Osenerstraste 38 , park. enr

Großherzotzliches Theater.
Sonntag , den 15 . April. 95 . Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Fr. v . Schönthan

und G. Kadelburg.
Kassenöffnung6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr

wä
heb
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Farnilieu - Uachrichten.
Todes -Anzeiaen.

Nadorst . Am 11 . tr Mts. starb infolge
der Influenza unser guter Vater. Schwieger-
und Großvater, der Köter

Johann Harms,
in seinem 68 . Lebensjahre, welches wir hiermit
allen Verwandten und Bekannten zur Anzeige
bringen . Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 16 . d. Mts .,
nachmittags 3 Uhr , auf dem St . Gertruden-
Kirchhof statt.

Br¬
aut
stät
die
Br>

Ha-
St!

Piz

Dst
des

Kirchh alten , den 14 . April. Gestern
Morgen entschlief sanft unser lieber Sohn
und Bruder

Adalbert
an Diphtheritis.

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister
Johann Rüdehusch und Frau,

nebst Kindern.
Beerdigung: Dienstag , nachm. 2 Uhr.

dm
we,
dür
Pflc

die

»ver

lege
Nvo

wer
sitze" >«k m«d Rrrlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich ? O . Scharf . Oldenburg, PrterSraße 5.
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Städtische Kollegien.
vx, Sitzung vom 13 . April 1894 , abends 6 Uhr.

Anwesend 13 Stadtrats - und 7 (später 8) Magistrats-

Der Gesamtstadtrat ist nicht beschlußfähig ; es werden daher
machst die den Stadtrat beschäftigenden Angelegenheiten beraten,
leber die Rechnung der Baukasse für das

^ Grotzherzogl . Theater'
eferiert St .-M . Weber, welcher bemerkt, daß die Kommission da-
on abgesehen habe , weitere Anträge zu stellen. Man wisse ja, daß'
er Landtag es abgelehnt habe , zu den Kosten des Theater-

'icheubaues einen Beitrag aus der Landeskasse zu bewilligen , und es
W ja zwecklos, jetzt noch weitere Schritte in der Angelegenheit zu

St . -M . Spieske fragt wegen der Höhe der Theater-Neubau-

^
osten

^
an.

erwidert , daß die Rechnung noch
^ icht ganz genau festgestellt sei . Soviel aber lasse sich schon jetzt

berblicken, daß , wenn überhaupt eine Ueberschreitung der veran-
NMagten Bausumme stattgefunden habe , diese Ueberschreitung doch
ht.ur eine ganz unbedeutende sein könne.
Kl Es folgt die Beratung des

Voranschlags der Stadtkasse
ao 1894/96, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 801,784 Mk.

°- >6 Pfg . festgestellt ist.
lieber die Anträge zu Z 8 der Einnahmen, „Pacht- und

Nietgelder" , entspinnt sich , nachdem der Antrag, das Haus
-Steinweg Nr. 6 abzubrechen und den Garten als Turnplatz einzu-
gnchten , angenommen , eine längere Debatte wegen der

Pflicht der Unterhaltung der Haaren.
Die Finanzkommission hat beantragt, das Pachtanerbietender

Anwohner der Ofenerstraße abzulehnen , weil die dann der
^ Ltadt zusallende Unterhaltung der Haaren weit mehr kosten würde," ils die Pacht betrage.

Der Vorsitzende, Stadtratsmitgl . Tenge, teilt mit, daß mit
>en Hausbesitzern an der Ofenerstraße wiederholt verhandelt sei und

"»daß 9 Anlieger bereit seien, für das vor ihren Häusern liegende
chstädtische Areal eine kleine Pacht von je 1 bis 6 Alk., im ganzen
ts30 Mk ., jährlich zu zahlen , jedoch unter der Bedingung, daß die
»«Stadt ganz die Reinigung und Unterhaltung der Haaren übernimmt.

Die übrigen Anwohner weigerten überhaupt jede Zahlung. Zu
Z 28 a der Ausgaben des Voranschlags , Unterhaltung und

- Reinigung der Straßenkanäle , sei nun vom Magistrat be-
^ meikt worden : „Nach der Wasserordnung besteht eine Verpflichtung
Mder Uferanlieger , die Unterhaltungslast der öffentlichen Wasserzüge

zu tragen ; diese Unterhaltungslast — jedoch nur soweit dieselbe sich
Mus die Reinigung der Wasserzüge bezieht — soll den Anliegern

abgenommen und von der Stadt übernommen werden , und zwar
aus dem Grunde, weil diejenige Reinhaltung, welche nach der
Wasserordnung den Uferanliegernobliegt , für die gesundheitlichen
Zwecke in der Stadt längst nicht genügt , vielmehr eine viel
häufigere Aufräumung und Reinigung der öffentlichen Wasserzüge
vftlangt werden muß ; es ist ein Betrag von 400 Mk . hierfür aus¬
geworfen worden . Die Räumerdemuß nach wie vor von den Anliegern
weggeschafft werden ." Hierzu sei nun von der Finanzkommission
beantragt worden , die ausgeworfenen 400 Mk. abzusetzen, da es

4, bedenklich erscheinen müsse, die den Anliegern öffentlicher Wasserzüge
obliegende Pflicht zur Unterhaltung abzunehmen.

7s : Der Oberbürgermeisterstellt fest, daß hier ein kleiner
Irrtum vorliege . Die 400 Mk. sollten zu außerordentlichen

"SReinigungen der Haaren verwendet werden . Die Wasserordnung
^ sei lediglich für ländliche Verhältnisse berechnet und lasse sich nicht
nt auf Wasserzüge innerhalb der Stadt anwenden . Die 400 Mk.
ätschte der Magistrat deshalb zur Verfügung haben , um diejenigen

außerordentlichen Reinigungen der Haaren vomehmen lassen zu
e m

E ' denen die Uferanlieger nicht verpflichtet seien. Die
,

' Reinigungspflicht solle denselben also nicht abgenommen werden,
j Die 400 Mk . wolle der Magistrat nur dazu verwenden , die Wasser-t» züge besser in Ordnung zu halten. Er bitte , die Summe zu be¬

willigen , auch die Pachtzahlung der Anlieger anzunehmen.St .-M . Brandes II : Gegen die 400 Mk. habe ich nichts- emzuwenden. Ich wollte nur anregen , ob es nicht an der Zeit
Ware, die Pacht für die Anlieger der Ofener Chaussee ganz aufzu¬
heben und das städtische Areal vor den Häusem zur Anlage eines

b.
^ Miwoegs bis zum Rummelweg zu benutzen.DerOberbürgermeisterhält es für zweifelhaft , ob die An-
«egung eines solchen Weges, die außerdem mit vielen Unkosten ver¬
bunden sei , zur Zeit überhaupt wünschenswert sei.

. ^ Der Vorsitzendeschließt sich den Ausführungen des St .-M.
st Brandes II an. Em kleiner Teil der Anlieger zahlt Pacht, ein
s Aperer zahlt gar keine Pacht ; eine Anzahl Anlieger benutzt also

'-Eisches Areal , ohne dafür eine Entschädigung zu leisten . Durch
M >,^"^gung eines Weges nach dem Rummelweg würden auch die
Mücken wegfallen , wie überhaupt die Gegend durch einen solchen
jWeg gewinnen würde . Ich beantrage deshalb , daß der südlich der

Wischen der Lindenallee und dem Rummelweg liegende
Streifen städtischen Areals zu einem Fußwege hergerichtet wird.

St .-M . Bost erkennt das Bedürfnis, dort noch eine Straße
anzulegen, nicht an.

it St .-M . Reiners beantragt, hierüber heute noch nicht ab-
st Mimmen, sondern sich erst einen Kostenanschlag über die Anlegungdes Weges geben zu lassen.
, , . , Der Vorsitzende schließt sich diesem Anträge an. Ein
p örmgendes Bedürfnis ist die Anlegung des Fußweges nicht ; aber

wenn wir in Oldenburg immer nur ausführen wollten, was Be-
k ?« 5

^ ifl- so könnte man die glatten Steine für die Straßen-
n Pflasterung auch wegfallen lassen und mit Findlingen pflastern,
n ü>eist darauf hin , daß die Stadt später auch füra>e Pflasterung des Weges werde aufkommen müssen.St .-M . Brandes II : Ein solches Bedenken fällt fort . Wir

wttden doch nicht zwei gepflasterte Straßen nebeneinander herlaufen
Wen. Die Kosten , welche durch die Anlegung des Fußweges ent¬
stehen , werden unbedeutende sein.

h Spieske ist entschieden dagegen , den Fußweg anzu-
Wgen . Nach einem Jahre aber würde derselbe bereits in eine Straße«"gewandelt werden.

, ^ Der Antrag Reiners , daß erst ein Kostenanschlag vorgelegt
! «erden möge , wird darauf ab gelehnt. Der Antrag des Vor¬

sitzenden Tenge ist damit erledigt.
e Ferner wird beschlossen, entsprechend den Anträgen des
Magistrats und entgegen den Anträgen der Finanzkommission,

st :,

400 Mk. für außerordentliche Reinigung der Wasserzüge in den
Voranschlag einzustellen und in die Verpachtung des städt . Areals
vor den Häusern an der Ofener Chaussee für die Summe von
30 Mk. einzuwilligen.

Zu Z 13 der Einnahmen hat die Kommission beantragt, von
einem Prozeß gegen den

Fabrikanten Richard Bock
(früher Teilhaber der Firma Telge L Bock) wegen Eintreibung des
von ihm gezeichneten freiwilligen Beitrages zu den Kosten der
Huntekorrektion abzusehen . — Der Antrag wird angenommen.

Ferner ist beantragt, der Magistrat wolle die
Badeanstalt an der Hunte

schon im Herbst d . Js . zur Wiederverpachtung auffetzen . — Der
Magistrat erklärt , dementsprechend verfahren zu wollen.

Zu Z 30 der Einnahme hat die Kommission den Antrag ge¬
stellt , die rechtliche Lage der Stadt bezüglich des Kontrakts mit der

Markthallen - Gesellschaft
(Abzug der persönlichen Staats- und Gemeindesteuern ) durch eine
besondere Kommission prüfen zu lassen.

Der Vorsitzendebringt hierbei die schlechten Abortsverhältnisse
in der Markthalle zur Sprache; der Abfluß sei so mangelhaft, daß
Abhilfe not thue.

Der Oberbürgermeister erklärt , daß hier schwer Wandel
zu schaffen sei, auch aus dem Grunde, weil der Raum zu
beengt sei.

Stadtsyndikus Calmeyer-Schmedes : Mit der Markthallen¬
gesellschaft ist gar nicht weiter zu kommen . Es ist magistratsseitig
angeordnet worden , die gerügten Uebelstände abzustellen ; die An¬
ordnungen werden jedoch nicht befolgt , und der Magistrat hat keine
Handhabe, die Anordnungenzu erzwingen . In dem Vertrage mit
der Gesellschaft steht zwar , daß der Magistrat Anordnungen zu
treffen hat, es ist aber nichts darüber gesagt , was nun geschehen
soll, wenn die Anordnungen nicht befolgt werden . Das sind ziemlich
unhaltbare Zustände.

S1.-M . Bost : Dergleichen Zustände würden auf dem Hofe
eines Privatmannes nicht geduldet werden ; es könnte also ebenso
auch gegen die Gesellschaft , abgesehen von dem Vertrage, schon im
öffentlichen Interesse eingeschritten werden.

Der Stadtsyndikus stellt fest, daß polizeilich gegen die
Gesellschaft nicht eingeschritten werden könne ; dies könnte Wohl geschehen,
wenn die Zustände derart wären , daß die Brunnen von den Abort¬
gruben aus verseucht würden , das sei jedoch nicht der Fall.

Der Vorsitzendekonstatiert demgegenüber , daß die Zustände
auf dem Hofe der Markthalle in sanitärer Beziehung unhaltbare
seien. Er bitte den Magistrat, zu erwägen, wie Abhilfe zu schaffen
sei. — Der Magistrat sagt dies zu.

Der oben mitgeteilte Antrag der Finanzkommission wird darauf
angenommen. — Ebenso wird der Antrag angenommen , die An¬
leihe von 5300 Mk . zur Deckung der Kosten des Wehrbaues
zu amortisieren.

Die W 6, 15 , 31 und 35 der Ausgaben betreffen die
regulativmäßigen

Gehaltszulagen re.
der Beamten, Hilfsbeamten und Diener der städtischen Verwaltung.
— Dieselben werden bewilligt.

Der Oberbürgermeisterbewürwortet den Antrag des Hilfs¬
aktuars Dencker um Zulage von 150 Mk., welcher nach Festellung
des Voranschlags eingegangen sei . — Die Zulage wird bewilligt.

Zu Z 14 der Ausgaben hat die Finanzkommission beantragt,
in Erwägung zu ziehen, ob die

Auskündiger im Stadtgebiet
nicht zu entbehren sind, event . die Vergütung niedriger als be¬
antragt ( l8 Mk .) zu bestimmen ist.

AmtsauditorMünzebrock : Bisher bestand die Vergütung
der drei Auskündiger des Stadtgebietes in einer sog. Auskündigungs¬
gebühr , die der Auskündiger von den einzelnen Eingesessenen selbst
erhob , und zwar 30 Pfg . von jedem . Die Erhebung einer solchen
Personalsteuer ist aber nicht nur schwierig , sondern auch gesetzlich
unzulässig . Der Magistrat hat deshalb eine Vergütung von 18 Mk.
an jeden der Auskündiger , die aus der Stadtasse zu zahlen ist, in
den Voranschlag eingestellt.

Die 18 Mk . für jeden der 3 Auskündiger werden bewilligt.
- Zu § 18a der Ausgaben, Unterhaltung der Grundstücke,

bringt der Vorsitzendezur Sprache, daß unsere
städtischen Anlagen

am Cäcilienplatz vom Publikum sehr ruiniert werden durch Betreten
der Rasen rc . Er stellt denAntrag, 200 Mk . zu bewilligen zu
dem Zwecke, die exponierten Stellen der Anlagen mit einer gleichen
Einfriedigung, wie sie die Rasenanlagen beim Gymnasium erhalten
haben , zu versehen. Ferner bittet der Vorsitzende den Magistrat,
erwägen zu wollen , ob die Bänke beim Herbartdenkmalnicht besser
entfernt werden , da diese Sitzgelegenheiten in den dortigen Anlagen
derartig mißbraucht würden , daß dort ein anständiger Mensch
bei Dunkelheit nicht gehen könne. — Der Antrag Tenge, 200 Mk.
zu bewilligen , wird angenommen.

Das Gewerbemuseum
betreffend , wird der Antrag angenommen , die vorläufige fernere
Zahlung von jährlich 3000 Mk . zu bewilligen.

Zu Z 27 der Ausgaben,
Unterhaltung der Hafenanstalten,

hat die Finanzkommission den Antrag gestellt, in Erwägung, daß
die Huntekorrektion in diesem Jahre ausgeführt wird , Unter¬
haltungskosten also Wohl nicht erforderlich sein werden , die aus¬
geworfenen 3000 Mk . nicht zu bewilligen.

RatsherrPropping und der Oberbürgermeister bitten,
den Antrag abzulehnen und die 3000 Mk. im Voranschlag stehen
zu lassen, da die Summe nötig sei. — Es wird dementsprechend
beschlossen und der Antrag der Finanzkommission abgelehnt.

Beim ß 28 d der Ausgaben kommt die Frage der Einrichtung
einer

Kanalisation und Wasserleitung
in der Stadt Oldenburg

zur Erörterung. In dem Voranschlag ist vom Magistrat die
Bemerkung gemacht , daß die Spüleinrichtung sich als eine
äußerst nützliche Einrichtung erwiesen habe ; selbstredend bleibe sie
auch dann erhalten und nützlich, wenn es gelingen sollte, eine
Wasserleitung zu bekommen . Die Kanalisation der Stadt
anlangend, heißt es im Voranschläge:

Der Stadtbaumeister ist beauftragt , unter Berück¬
sichtigung des Gutachtens des Stadtbaurats Or. Ho brecht
in Berlin , das frühere Kanalisationsprojekt einer

Umarbeitung zu unterziehen. Die Arbeit wird im Laufe
dieses Sommers fertig und wird alsdann die Vorlage bezw.
Mitteilung an den Stadtrat gelangen.

Die Finanzkommission , beantragt hierzu , die Umarbeitung des
Kanalisationsprojekts vorläufig noch auszusetzen, da eine
Kanalisation ohne Wasserleitung nach dem Gutachten des Herrn
Stadtbaurats Hobrecht in Berlin nicht zu empfehlen sei.

St .-M . Spieske bittet , den Antrag der Finanzkommission
abzulehnen . Die Kanalisation ist eine der wichtigsten Aufgaben , die
wir im städtischen Interesse zu erfüllen haben , und es ist wirklich
an der Zeit, daß dieselbe endlich einmal in Angriff genommen wird.
Hobrecht selbst hat den Stadtbaumeister als den rechten Mann für
die Ausarbeitung des Projekts bezeichnet, welches im Verein mit
einer Wasserleitung ausgeführt werden müßte.

Oberbürgermeister vr . Roggemann: Die Finanzkommission
ist zu ihrem Antrag gekommen durch die Aeußerung Hobrechts , daß
vor der Kanalisation eine Wasserleitung angelegt werden müsse.
Auf Grund dieses Gutachtens hat der Magistrat mit der Firma
Wasserwerke für das nordwestliche Kohlenrevier, früher in
Schalke , jetzt in Gelsenkirchen , Verhandlungenwegen Anlegung einer
Wasserleitung in hiesiger Stadt angeknüpft , die aber noch nicht zum
Abschluß gekommen sind . Die Firma hat nun ein neues Anerbieten ge¬
macht , und dieses scheint eine gute Grundlagefür weitere Verhandlungen
zu sein . Wir werden uns freilich darauf gefaßt machen müssen,
der Firma ein für längere Jahre dauerndes Monopol zu geben,
weil eine Wasserleitung in den ersten Jahren entschieden unren¬
tabel ist. Denn daß die Stadt die Anlage einer Wasserleitung auf
eigene Rechnung ausführen und betreiben läßt, muß als aus¬
geschlossen angesehen werden . Der Zwang des Anschlusses der ein¬
zelnen Häuser an die Wasserleitung ist in dem neuen Vertrage
nicht ausgesprochen . Die genannte Firma will das Wasser nicht
aus den Flüssen (wegen der Verseuchungsgefahr ), sondern von
Donnerschwee herleiten . Die Bedenken der Finanzkommission sind
leicht zu beseitigen, denn bevor eine Kanalisation ausgeführt wird,
wird die Wasserleitung angelegt . Die Bedenken der Finanz¬
kommission dürsten damit beseitigt sein . Die Kosten
einer Kanalisation würden dann durch eine Bier¬
steuer aufgebracht werden müssen, denn ohne eine derartige
Konsumtionssteuer ist, da die Aufbringung der Kosten auf direktem
Wege nicht zu empfehlen ist, ein derartiges Projekt nicht gut aus¬
zuführen . Das sind jedoch alles erst Gedanken , die sich noch nicht
verdichtet haben . Noch in diesem Jahre wird dem Stadtrat
eine entsprechende Vorlage zugehen. Ich bitte hiernach den
Antrag der Finanzkommission abzulehnen.

St . -M . Bost möchte den Stadtbaumeister jetzt, wo Hafen¬
arbeiten , Schlachthausarbeitenrc. ausgeführt werden müssen , nicht
auch noch mit dem Kanalisationsprojekt belasten . Damit könne ja
noch gewartet werden.

Nachdem noch die Stadtratsmitglieder Spieske und Tenge
kurz gegen den Antrag der Finanzkommission gesprochen,
wird derselbeabgelehnt. — Der Stadlbaumeister wird demnächst
mit der Ausarbeitung des Kanalisationsprojekts beginnen.

Zu Z 30 der Ausgaben,
Feuerpolizei,

teilt derOberbürgermeistermit, daß für die kürzlich beschlossene
Vergütung der Spritzenmannschaften nach einer eingereichten
Berechnung des Brandmajors 50 Mk . 35 Pfg . mehr notwendig
sind . — Der Betrag wird bewilligt.

Für Neuanlegnng von Hausanschlüssen
sind 400 Mk . in den Voranschlag eingestellt . In dieser Summe
sind 270 Mk. für Anlegung einesVerbindungskanals und
Herstellung der Hausanschlüsse der GrundstückeKastanienallee
Nr. 19a , 24, 25, 26 und 27, fernerBrüderstraße Nr. 12 , 13,
14, 15 , 16 und 17 mit einbegriffen und soll hiermit dieAbfuhr
der Hauswässer in die offenen Gräben innerhalb des Häuser¬
blocks zwischen Brüderstraße, Kastanienallee und Steinweg, wo sie
infolge des schlechten Abflusses im Sommer einen üblen Geruch
erzeugen , beseitigt werden.

Die Finanzkommission will, daß in Erwägung gezogen wird,
ob dieKosten der Hausanschlüssenicht den Hauseigentümern
aufzuerlegen sind.

Der Vorsitzendeführt u . a. aus, daß, wie er in den „Nach¬
richten für Stadt und Land " gelesen babe , auch die Anwohner der
Donnerschweerstraße behufs besserer Äbwäfferung einen Kanal
wünschten . Was dem einen recht sei, sei dem andern billig . Er
beantrage deshalb , die Anlegung eines Verbindungskanalsfür
die Kastanienallee rc. abzulehnen und die beantragten
400 Mk . im Voranschlag zu streichen.

St .-M . Spieske spricht sich energisch gegen die Anlegung
dieser Kanäle aus.

St .-M . Bost steht auf dem Standpunkt, daß, wo solche Ka¬
näle notwendig seien, dieselben auch angelegt werden müßten.
Man sollte gelegentlich der Straßenpflasterungenda, wo Kanäle
notwendig seien, diese auch gleich anlegen , das sei doch billiger,
als wenn später bei der allgemeinen Kanalisation der Stadt die
neugepflasterten Straßen wieder aufgerissen werden müßten. So
hätte man z. B . in der Nadorsterstraße bei Gelegenheit der
Pflasterung einen Kanal für 15 — 18,000 Mk . anlegen können.

Stadtbaumeister Noack führt aus, daß er durchaus nicht
Voraussagen könne, ob die Kanäle, die jetzt gelegt würden , später
auch bei der allgemeinen Kanalisation wirklich gebraucht werden
könnten . Wäre im vergangenen Jahre z. B . der Kanal in der
Nadorsterstraßegebaut worden , so hätte derselbe bei der allgemeinen
Kanalisation entschieden wieder entfemt werden müssen . Ich kann
es nicht behaupten , aber ich will mir bei Aufstellung des Projekts
Mühe geben , soviel als möglich die vorhandenen Kanäle zu schonen,
das ist aber nicht in allen Fällen zu ermöglichen.

Nach diesen Erklärungen wird über denAntrag Tenge,
der bereits abgelehnt worden war, nochmals abgesttmmt und das
Resultat ist, daß der Antrag, der also dahingeht , die 400 Mack
für die genannten Kanäle nicht zu bewilligen , angenommen wird.

Der letzte Antrag der Finanzkommission bezieht sich auf die
hiesige Bangewerkschule

und geht dahin, für dieselbe wie bisher jährlich 300 Mk . bis weiter
bewilligen zu wollen . Der Antrag wird angenommen.



St .-M . Bültmann bringt den sich täglich wiederholenden
Skandal und die

Ansammlungen auf der Langenstraße
zur Sprache und bittet den Magistrat, zu erwägen , ob nicht ein
Polizeidiener an der Langenstraße Wohnung nehmen könne, dem
natürlich , da die Wohnungen dort teurer sind als die in den ent¬
legeneren Straßen , ein kleiner Extrazuschuß gewährt werden mühte.
Es herrschten in der Langenstraße Zustände , die nicht mehr zu er¬
tragen seien, besonders nachts sei der Spektakel groß.St .-M . Vost erkennt an, daß in der Langenstraße , wo zu¬
weilen der reine Heiratsmarkt sei, eine strenge Aufsicht Wohl am
Platze sei.

Auch der Stadtsyndikus meint, daß es sehr gut wäre , wenn
ein Polizeidiener veranlaßt würde , an der Langenstraße seine Wohnung
aufzuschlagen . Der Lärm würde zwar dadurch nicht verschwinden,
aber es wäre doch in jeder Beziehung empfehlenswert , wenn in
dieser lebhaften Gegend ein Polizist stationiert wäre.

Die Anregung des Herrn Bültmann soll im Protokoll ver¬
merkt werden.

Der ganze Voranschlag wird darauf genehmigt und dann die
Sitzung geschlossen.

Da der Gesamtstadtrat auch am Schlüsse der Sitzung noch
nicht beschlußfähig war, mußte die Beratung derjenigen Punkte,
welche diesen beschäftigen sollten , vertagt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Betreffend die Müller 'sche« Bemerkungen in
der gestrigen Nummer d. Bl.

Unter der Ueberschrift „Die Lage der deutschen Land¬
wirtschaft re ." beschäftigt Herr Julius Müller-Nutzhorn sich mit
meinem am 2 . Apnl d . Js . in Nadorst (Abt. Osten der Land¬
gemeinde ) gehaltenen Vortrage. Herrn Müller diene vorläufig zur
Antwort, daß ich binnen kurzem — sobald meine Zeit es mir
gestattet — auf mehrfachen Wunsch aus landwirtschaftlichen Kreisen
den genannten Vortrag veröffentlichen werde , und daß ich daher
jetzt keinen Anlaß zu haben glaube , auf seine Ausstellungen an
meinen Ausführungen weiter einzugehen . Dies um so weniger , als
der Bericht in Nr. 80 nicht in allen Teilen völlig zutreffend war,
namentlich nicht bezüglich der Stelle, welche Herr Müller wörtlich
anführt und welche von der Wirkung der Handelsverträgehandelt.
Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hm , daß , wenn Herr M.
meinen Vortrag gelesen haben wird , dieser nicht mehr in dem Maße
wie vorher sein Mißfallen erregt ! Vielleicht ist einer der wenigen
Punkte, betreffs dessen unsere Ansichten sich nicht ganz nähern werden,
die leidige „Intelligenz" ; aber ich denke, daß es Herrn Müller
immerhin einigermaßen befriedigen wird , Zu sehen, daß dieser ihm
so unsympaihischen Forderung nur ein überaus bescheidener Teil
an Raum von mir gewidmet worden ist, sowie daß die „Ver¬
himmelung " des bösen Schulz-Lupitz auch nur in einer ganz kurzen
Erwähnung besteht. Bezüglich der Einzelheiten über die russische
Landwirtschaft führe ich noch an, daß ich hierbei ausschließlich auf
die in Berlin von mir gehörten , mittlerweile veröffentlichten und
im Buchhandel erschienenen Vorlesungen des Herrn Professor Dr.
Sering (s. Landw.-Bl . Nr. 7 , S . 84) mich gestützt habe , und daß
ich dessen Angaben nach wie vor für mindestens ebenso zuverlässig
halte , wie irgend welche anderen . Im übrigen glaube ich , daß Herr
Müller von seinem Standpunkt aus nicht den allermindesten Anlaß
haben dürste , sich mit Serings Aeußerungen und Bestrebungen m
Widerspruch zu setzen.

Damit für heute genug . Sollte Herr Müller später noch
wider Erwarten mit wesentlichen Punkten meines Vortrages nicht
einverstanden sein und eine Besprechung derselben im öffentlichen
Interesse liegen , so stehe ich dann gern weiter zu seiner Verfügung.

Oldenburg , 13 . April 1894. Fr . Oetken.
*

->-
*

Nochmals die Produkten-Läger.
Seit etwa einem Jahre wird eine Agitation gegen die hier

bestehenden Produkten-Läger , um Fortschaffung derselben aus der
engeren Stadt, betrieben und wie es scheint, namentlich von den
nächsten Nachbarn der betr. Besitzer. Nach ruhiger Ueberlegung
möchte ich doch Wohl sagen , daß diese Geschäfte doch auch eine An¬
nehmlichkeit bieten und die Beschwerden und Klagen , die hierüber
bisher an die Oeffentlichkeit getreten , vielleicht etwas stark aufge¬
tragen sind ; denn seit einer Reihe von Jahren werden derartige
Geschäfte hier betrieben , ohne daß man solche Klagen vernommen
hat. Wenn nach Wunsch der Beschwerdeführer die Produkten -Läger
in der engeren Stadt aufgehoben werden , sollte dann der Zustand
nicht leicht noch verschlimmert werden können ? Sollten die Schlachter
dann Wohl täglich die frischen Felle und Knochen fortschaffen ? Ich
glaube kaum , dann werden dieselben hierfür einen Lagerplatz auf
ihrem Grundstück einrichten und dadurch leicht in der ganzen Stadt
den Geruch verbreiten , der sich jetzt doch noch auf einige Plätze be¬
schränkt. Solches wäre doch noch viel unangenehmer , zudem ist die
Poggenburg auch doch nur eine mehr oder weniger verkehrslose
Verbindungsstraße, welche wenig Bedeutung hat. Auch ist die Ge¬
sundheitsfrage ein heikel Ding, wenn der Herr Amtsarzt behauptet
hat, daß die Ausdünstungen der Gesundheit nicht schädlich seien,
kann es auch hiermit nicht so schlecht bestellt sein, sind doch auch
in der Nähe der Knochenmühle , wo erst recht die Knochen ver¬
arbeitet werden , zahlreiche Familienwohnungen, und umsomehr , wenn
von seiten der Polizei auf Reinlichkeit gehalten wird . Sicherlich
werden die Aenderungen , welche speziell die Firma Ballin L Co.
vorzunehmen hat, hierin Wandel schaffen und fernere Klagen ver¬
stummen lassen . Ein Unparteiischer.

-st 4-

Von den vereinigten Innungen Oldenburgs
erhalten wir folgende Zuschrift:

In Nr. 84 der „Nachrichten für Stadt u . Land " ist unter
„Weltlage", anschließend an den Bericht über die Verhandlungen
des deutschen Jnnungs - und Handwerkertages zu Berlin, die Be¬
merkung gemacht , „die OldenburgerHandwerker seien mit den Be¬
strebungen des Handwerkcrtages nicht einverstanden ."^) Es mag
im hiesigen Handwerkerverein einige Stimmen geben, welche den
Jnnungsbestrebungennicht sympathisch gegenüberstehen ; wir haben
aber in unserer Stadt neun Innungen , dieselben haben eine Zahl

*) Diese Bemerkung haben wir durchaus nicht gemacht ; unsere
Ausführungen lauteten vielmehr:

„Die Oldenburger Handwerker sind , wie wir s. Z . aus den
Erörterungen im hiesigen Handwerkerversin entnehmen konnten , in
ihrer M - hrheit nicht für die zünftlerischen Bestrebungen , wie
sie auf dem Handwerkertag in Berlin vertreten werden , wohl aber
für die Bestrebungen , welche darauf abzielen die ungesunden Aus¬
wüchse des Handwerks und sonstige das Gewerbsleben so sehr
schädigende ungesunde Zustände zu beseitigen ."

Im übrigen haben wir stets ( wie auch gestern wieder im
politischen Teil unseres Blattes ) mit Entschiedenheit den Standpunkt
vertreten , datz es hohe Zeit sei, das daniederliegcude Handwerk durch
gesetzgeberische Maßnahme » neu zu beleben und zu kräftigen.

Die Redaktion

Von Handwerksmeistern hinter sich , welche zehnmal größer ist wie
der ganze Handwerkerverein , und diese sind gewiß anderer Meinung.
Wir wünschen und hoffen, daß die Tagungen des deutschen Hand¬
werkertages nicht umsonst gewesen sein möchten , sondern daß die
vereinigten Regierungen den langersehnten Wunsch , das Handwerk
durch gesetzliche Unterstützungen zu heben , endlich ihre Zustimmung
erteilen möchten.

ANS Mer Welt»
Neusohl , (Ungarn ), 12 . April . Fünfzig Arbeiter unter

den Trümmern . Hier hat sich ein entsetzlicher Unglücksfall
ereignet . Der eine Teil eines im Bau begriffenen Schulhauses
stürzte ein und begrub 50 Arbeiter unter den Trümmern. Um
3 V, Uhr nachmittags hörte man in der Umgebung des nahezu
vollendeten Hauses ein furchtbares Krachen , gleich darauf sah man
mächtige Staubwolken emporwirbeln und dann hörte man die mark¬
erschütternden Hilferufe der Verunglückten . Der südöstliche Teil
des Gebäudes war in einer Breite von zwei Klaftern eingestürzt.
Das voni zweiten Stockwerke herabfallende Mauerwerkzertrümmerte
den Plafond des ersten Stockes und begrub dann die unten be¬
schäftigten Arbeiter . Alsbald kamen sämtliche Aerzte der Stadt,
um den Verwundeten Hilfe zu leisten . Hunderte von Personen
waren damit beschäftigt , den Schutt bei Seite zu räumen und die
noch am Leben befindlichen Arbeiter in Sicherheit zu bringen . Es
läßt sich noch nicht bestimmen , wie viel Arbeiter bei dem Einsturze
verunglückt sind . Bisher wurden 20 Menschen hervorgezogen , von
denen 16 noch am Leben sind. Der Zustand der Schwerverwundeten
ist höchst bedenklich. In Neusohl heißt es allgemein , daß mit leicht¬
fertiger Eile an der Fertigstellung des Gebäudes gearbeitet wurde.

— Das ist zu viel für mich. Von zuverlässiger Seite
wird der „ Braunschw . Landesztg ." folgende hübsche Geschichte aus
der Umgebung des Kaisers mitgeteilt , die sich an den Abgang
des Generals v . Meerscheidt - Hüllefsem knüpft : Der General
war der Einzige , der es bei der Kritik , die der Kaiser nach größeren
militärischen Uebungen scharf und bis m die kleinste Einzelheit ab¬
zuhalten pflegt , wagte , gegen die sachlichen Ausführungen des
Monarchen seine Gegengründe energisch zu verfechten. Der Kaiser,
der den alten General persönlich sehr gern hatte, genierte sich aber
gar nicht und wies bei der nächsten Kritik wieder darauf hm , daß
der General den und den Fehler gemacht und seine früheren Be¬
merkungen über derartige Uebungen außer Acht gelassen habe;
u. a . bemängelte der Kaiser stets die große Unruhe des Generals
bei der Leitung nicht vorbereitet gewesener Uebungen . Der General
pflegte dann zuweilen mit einem Abschiedsgesuch zu kommen . Der
Kaiser lehnte jedoch das Gesuch jedesmal ab , da er den General
wegen seiner sarkastischen Giadheit liebte . Eines Tages hatte nach
einer Kritik , die der Kaiser an eine Alarmübung knüpfte , v. M . -H.
wieder vorgeworfen bekommen , er sei zu unruhig gewesen, und
wiederum hatte der General den Abschied erbeten . In einer Ge¬
sellschaft treffen sich abends der Kommandeur der Garden und der
Kaiser . Der General als Junggeselle schaut der tanzenden Jugend
zu und unterhält sich mit den Offiziersfrauen . Plötzlich steht der
Kaiser hinter ihm und schlägt ihn lachend auf die Schulter:
„ Excellenz müssen auch noch heiraten . Wenn man verheiratet
ist, ist man ruhiger!" — Die Excellenz lächelt . „Nun? " fragt der
Kaiser . „Nein, Majestät, dazu bin ich zu alt. Eine junge Frau
und ein junger Kaiser — das ist zu viel für mich!"

— Medizinischer Kongrest in Rom. Die mit demselben
verbundene hygienische Ausstellung zeigte so recht deutlich , welchen
großen Sieg die deutsche Industrie zu verzeichnen hat. Während
das deutsche Reichsgesundheitsamt als staatliches Institut durch ein
sinnreiches Arrangement auffiel , erntete unter den Industriellen das
Haus Kathreiner in München ungeteilten Beifall. Für unseren
Leserkreis dürfte es interessant sein, zu erfahren , daß das
italienische Königspaar, welches dem zu Ehren der Kongreß¬
mitglieder veranstalteten Gartenfeste beiwohnte , sich durch den deutschen
Gesandten den anwesenden Teilhaber der Firma Kathreiner 's Malz¬
kaffee-Fabriken Herrn I)r. Paul Schmidt vorstellen ließ und sich
eingehend mit demselben über dis Herstellung und Zubereitungs-
Weise des Malzkaffees unterhielt. Außerdem wurde aber auch
Herrn Or. Paul Schmidt die Ehre zu Teil, von dem Papste in
Privataudienz empfangen zu werden , bei welcher Gelegenheit Se.
Heiligkeit die Mitteilung machte , daß er selbst täglich Malzkaffes
trinke und dessen stete Verwendung im Vatikan angeordnet habe.
Von den italienischen Blättern I-a Voos ckslla Vsrita — Wu
Dribuna , II viritto und bVlobotto wird über diese, die Firma
Kathreiner's Malzkaffee -Fabriken hochehrenden Ereignisse eingehend
berichtet.

Briefkasten.
Stammtisch der Fimfe . Antwort : Ihre schon zum

zweitenmale gestellte Anfrage, ob Oldenburg überhaupt berechtigt
ist, eine Biersteuer zu erheben , da eine solche nach der Reichs¬
verfassung doch nur vom Reiche erhoben werden könne, konnte im
vorigen Briefkasten nicht beantwortet werden , weil der Onkel diese
staatsrechtliche Frage, welche Sie „umgehend " beantwortet wünschten,
erst genau studieren mußte . Branntwein uns Bier sind gemäß
der Reichsverfassung bezüglich der Besteuerung „ausschließlich"
der Gesetzgebung des Reiches unterworfen. Nach dem Zollvereins¬
vertrag vom8 . Juli 1867 ist nun für Einzelstaaten die Normierung
der inneren Steuern prinzipiell der Landesgesetzgebung
anheinigegeben , doch sollen solche nur erhoben werden von Brannt¬
wein , Bier Essig , Malz, Wein, Most, Eider (Obstwein ), Mehl und
anderen Mühlenfabrikaten, desgl . Backwaren , Fleisch, Fleischwaren
und Fett. Solche inneren Steuern zu erheben sind einmal die
Einzelstaaten für sich berechtigt , andererseits aber darf
auch durch die Landesgesetzgebung das Recht an Kom¬
munen und Korporationen übertragen werden. (!) Letztere
aber dürfen das Recht nur ausüben für den Umfang der „örtlichen
Konsumtion ", d. i. für Bier , Essig, Malz, Obstwein , die Gegen¬
stände der Mehl- und Schlachtsteuer , ferner Brennmaterialien,
Marktviktualien und Fourage, endlich Wein „in den eigentlichen
Weinländern." Es fragt sich nun, wie diese Bestimmungendes
Zollvereinsvertrages vom 8 . Juli 1867 mit der Reichs¬
verfassung in Einklang gebracht werden können, welche, wie
schon oben angeführt, besagt, daß Branntwein und Bier „ aus¬
schließlich " der Gesetzgebung des Reiches unterworfen sind . Diese
Verfassungsvorschrift fand sich wörtlich gleichlautend bereits in der
norddeutschen Bundesverfassung . Da letztere vom 1 . Juli 1867
datiertest, war es unzweifelhaft die Absicht des Gesetzgebers, trotz
jener Verfassungsvorschrift innere Steuern von Bier
und Branntwein nach wie vor zuzulassen. Dies wird auch,
wie vr . Zorn in seinem Buche „Das Staatsrecht des deutschen
Reiches " nachweist , in der Praxis nicht bezweifelt und es sind
demgemäß die Einzelstaaten sowohl für sich berechtigt,
innere Steuern von Bier und Branntwein neben den
Reichssteuern zu erheben, als auch die Erhebung von
solchen durch Kommunen oder Korporationen zu ge¬
statten bezw . neueinzuführen , nach Maßgabe der durch die
Reichsverfassung zum Verfassungsrecht erhobenen Vorschriften des

Zollvereinsvertrages. Ausgeschlossen von der ZollgemP
schüft sind außer diesen inneren Steuern, wie im Anschluß hj^
gleich mitgeteilt sein mag, auch die Wasserzölle , die Zollstrafen ^
schließlich der Konfiskate , endlich alle Kommunikationsabgah
zu Wasser und zu Lande , sowie die Wege - und Niederlagegebiih,,
soweit jedoch die Straßen zur Vermittelung des Verkehrs unter f
verschiedenen Einzelstaaten dienen , dürfen die Abgaben die L
stellungs - und Unterhaltungskosten nicht übersteigen und überh^
sollen die Sätze des preußischen Tarifs von 1828 „hierfür
überschritten werden "

; eine Ausnahme besteht in dieser Bezieh"
nur für Oldenburg , welches aber doch verpflichtet ist, seines
stehenden Chausseegelder nicht zu erhöhen , die bekanntlich hier,
Herzogtum viele am liebsten ganz beseitigt sehen möchten . — s
Stadt Oldenburg kann also sehr wohl eine Biersteuere
führen trotz Reichsverfassung , wie dies ja auch von anderen
meinwesen , wie z. B . Hannover, bereits geschehen. Der 5
Oberbürgermeister Or. Roggemann erklärte übrigens in !
gestrigen Stadtratssitzung (siehe den Bericht in heutiger Nun»«(
daß eine solche Konsumtionssteuer wie die Bierste,
auch in jedem Falle hierin Oldenburg eingeführt wers.
müßte, um die Kosten einer Kanalisation der Stadt ; !,
decken .

'
Louise M . „Lieber Briefkastenonkel! Da Du immer1

Deinen Nichten und Neffen so bereitwillig Auskunft giebst, so h
auch ich den Mut gesunden , mich mit einigen Fragen an Dich
wenden : 1) An welchem Schalter der Post in Oldenburg l«
man die Briefe abfordern , welche postlagernd eingetroffen stz
2) Warum küssen sich die Menschen , wenn sie ihre größte Ls.
ausdrücken wollen ? Das ist dieselbe Frage, über ivchH
sich der Kater Hidigeigei im „Trompeter" den Kopf zerbricht."A;
1 ) Solche Fragen können beinahe selbst einen BriefkastenonkM
Verlegenheit bringen. Wo Du die postlagernden Briefe abforM
kannst ? Selbstverständlich am Briefschalter , welchen Du , tritts f)
in das Postgebäude ein, rechter Hand findest . 2 ) Warum dick,

' :
liebten sich küssen? Warum ? Ja , das habe ich mich auch gestl

'
Wahrscheinlich in dem dunklen Drange, das bengalische Feuer ! -
Liebe zu ersticken, das ihnen im Herzen und auf den Lis:
brennt. Aber ein Lieschen kann zuweilen mehr fragen, als ^
weise Onkel beantworten können . — — Sieh , der Kuß ist!
Kabinettskurier der Liebe , er trägt seine Sendung unter heili;
Siegel verschlossen mit sich , und er bewahrt sich selbst dann 1
seinen süßen , heiligen Inhalt, wenn er — gestohlen wird . !
des Kusses und der Liebe Glück kosten will , der darf natürlich1;
neben feiner Angebetenen sitzen, als ob er bei einer mathematisi
Linie Schildwache säße.

A. B . „Wir standen am Donnerstag Abend in einer Am .,
von fünf Personen auf der Straße , zwei von uns jedoch auf tz
Trottoir . Gleich darauf kam ein Polizist und notierte die beM
obgleich dieselben ganz auf der Kante des Trottoirs standen . W
möchte ich wissen, ob man nicht mit zwei Mann zusammen G
dem Trottoir stehen darf." — Sie haben vergessen anzugeben , K
welchem Orte Ihnen das begegnet ist. Wäre es aber in Oldenbi, .
gewesen , so haben Sie sie Wohl gegen Z 15 der Straßenordm.
gefehlt.

Cl. M. in Varel. „Was für eine Bewandtnis hat es ( ,<.
dem „Friesoyther Pestschinken " und seit wann wird derM
dort als Friesoythe's einzige Sehenswürdigkeit aufbewahrt?" A
Mit dem Friesoyther Pestschinken hat es der Sage nach folgM
Bewandtnis: Der Schinken , welcher über 300 Jahre alt sein U
wird in Friesoythe im Wreesmann'

schen Hause nahe dem H»
brügger Thor aufbewahrt. In diesen Schinken ist einmal vor vuW
vielen Jahren die Pest hineingebannt, die in Gestalt einer bla»
Wolke in der Luft herumgefahren und endlich bezwungen und«
den Schinken hineingebannt ist. Der Schinken aber ist da»
unverweslich geworden . Er kann aus dem Hause , in welchem«
verwahrt wird , nicht entfernt werden ; wird er herausgeholt, so W
er in der nächsten Nacht unfehlbar dahin zurück. Vor eiV
80 Jahren wollten Holländer den Schinken kaufen , wurden a»
abschlägig beschieden, doch gestattete ihnen der Besitzer , ein S»
herauszuschneiden ; diese Lücke ist noch zu sehen. W

Spiel - Md Rätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Mit g ist 's scharf, doch weiß
Die Hausfrau es zu schätzen.
Mit t erklingt es süß
Und wird dich oft ergötzen.
Mit b suchst du mich auf,
Daß ich dich traut umhege;
Hast du mit n mich gut,
Bist froh du allerwege.

Charade.
(Zweisilbig .)

Mein Erstes ist nur der zu nennen,
Der nicht im Bann der Knechtschaft steht.
Am Zweiten ist leicht zu erkennen,
Wer kühn dem Feind entgegengeht.
Das Ganze scheut der Lüge Joch,
Auch vor des Thrones Majestät
Hält es der Wahrheit Banner hoch.

Auflösung der Rätsel in Nr. 80:
Des Bilderrätsels: Oberon, König der Elfen.
Der arithmetischen Aufgabe:

Des Rätsels: Haar.



AyMM,

Nachfnge.
In der am 23 . April d . I . für

den Kaufmann u . Gastwirt Lehn¬
hoff Hierselbst, Alexanders ^ . , ftatt-
stndenden Auktion kommt mit zum
Verkauf:

1 kräftiges zugfestes Arbeits¬
pferd , fromm im Geschirr,

1 sehr gut erhaltener Feder¬
wagen ( Break ) ,

S Ackerwagen mit Aufzeug,
1 Pflug , 2 Pfe ^

egHOne .
^

Osternburg . Geschwister Jausten
bierselbst , Hnrmoniestr . Air . 3 , lassen

wegen Aufgabe ihres Haushalts am

Sonnabend, den 28 . April d. I . ,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Eckschrank , 1

Küchenschrank , 1 Waschtisch , 1 Schreibtisch
mit Aussatz , 4 andere Tische , 1 Sofa,

1 Lehnstuhl , 8 andere Stühle , 1 Näh¬

maschine , 2 Kommoden , 1 Bücherborte , 1

Spiegel , 2 Teppiche , verschiedene Bilder,

1 Wanduhr , 1 Aquarium , ein - und zwei-

schläfige Bettstellen , 2 Betten , Matratzen,

mehrere Fach Gardinen , Nouleaux , Tisch¬
decken, Haus - und Küchengeräte , Porzellan¬

sachen , Lampen , 1 Petroleummaschine,
Waschbaljen , Eimer , 1 Wäsche - und 1 Arm¬

korb , Topsblumen , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

G . Memmen.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 16 . April

d. I . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen beim Wirt Doodt hier-
felbst zur Bersteigerung:

1 Sofa , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1

Stummerdiener , 1 Bettstelle (2schläfig ) , 1

gr . Spiegel , 1 Regulator , ferner 3 Ambösse
mit Unterteilen und 1 Schraubstock.

vikriong,
Gerichtsvollzieher.

Vieh - und Waschkessel,
roh und emailliert,

Osten unä Koeiisnls.
Groste Auswahl » — Billige Preise.

Oan ! Mk.

_ Haarenstr . 14.

Einstiedigimgsdraht,
Stacheldraht,
Drahtgeflechte
Spaten , Harken , Forken,
Heckenscheren , Rosenscheren,
Gartenmöbel rc .

'LF'
Carl Wich. Meyer,

Haarenstr . 14.

In

Rlmleaur
findet man die größte

Answahl
in allen Breiten

zu billigsten Preisen Aj
bei

Nitterstr . 49.

Zu verkaufen 2 gut erhaltene , fast neue

Kinderwagen.
Aurikeln . Primeln , grotzbl . Stiesmütt . ,

Marienbl ., Goldlack , gef . Gartennelken,
Pech - u . Federnelken , Vergißm . werden zu ganz
bill . Preis , abg . I . Engelken , 3 . Ehnernst . 17.

Hamburger Engroslager
I-eopolck Loses L 60 .,

Sämtliche Neuheiten der Saison
sind eingetroffen.

Empfehlen daher unser großes Lager
Spitzen in fchw . Seide und Wolle , Tüll - und Spachtelspitzen,

fleelboi -ljen , flssamentieebssätre , Iressen in schw. u . farbig,
Herkuleslitzen , Zwischenbesätze, Wellenlitzen,

L1pp8 , in fchway u. farbig,
LervsMeux , kipps , okangierie 86,06 , Mlas , Loie66

in schwarz und farbig.
SW "

Sämtliche WhutenMen u . Futtterarüket
zu den bekannt billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

Gartenhecken
in schöner , großer Auswahl zu billigsten

Preisen empfiehlt
Langestraße 75.

18 . Kv » 1 « r8

Empfehle mich zum Anfertigen von Kinder¬
kleidern . Lindenstr . 3t », links , oben.

Empfehle kräftige Gemüse und Blnmen-

psianzen . G . Ficken , Kriegerstraße 3.

8 . k . Lswmell,

Fischräucherei und Versandgeschäst,
Brake i . Oldbg. , Mitteldeichstr. 5,

empfiehlt täglich frisch geräucherte Schell¬

fische und Lachsheringe , Aale pr . Stück
nur 10 bis 15 Pfg . , pfundweise billigst.

Salzheringe , mar . Heringe , Delikateß¬
heringe , Bismarkheringe re., per Stück

nur 5 Pfg .. Dutzend 50 Pfg,

sowie beste Apfelsinen u . Speisezwiebeln.
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬

berkäufer.

Zu verkaufen : ca . 10,WO alte
rote Pfannen , am 3. Mai d. I.
zu empfangen. C . Spieske.

Zu verkaufen eine trächtige Ziege , welche

Anfang Mai lammt . Stau 31.

Buschankauf.
Auf Bahnhof Zwischenahn kaufe fort¬

dauernd und täglich jedes Quantum langen,
7 und 9 Fuß , Laubholzbusch an . Eben¬

falls nehme auf sämtlichen oldenburgischcn
Stationen solchen ab , wenn vorher Anmeldung

nach hier erfolgt.
Wilhelmshaven . G Takenberg.

Hude . Reflektanten verweise ich auf fol¬
gende Personen , die neuerdings ein Pianino
direkt von G . Adam durch mich bezogen

haben : Baumeister Disken , Oldenburg , Lehrer
Köhrens, Brake , Landmann rti . kstanksen,
Hollwarden , Kaufmann 6 . ^ heilen , Olden¬

burg , Landwirt ü . Loräss , Alte Canzlei,
Landwirt Ni . lsnssen , Osterhausen , Frau
Xoklmsnn, Oldenburg. Ißtzsttzff

ISsMüoäsr -
, Zenviellen,

ttanckluelickk 'kUe u .kknstknkoi'n
empfiehlt

Langestraße 75.

L. Kolliers.

Lollkurreuslos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir

wieder gegen Nachn . von Mk . 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl . Havanillos-

Cigarren , welche hochfein und mir
sehr munden . Hochachteud Georg
Kühnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Nur allein zu beziehen von der
Cigarrenfabrik 1 . R . Tresp in Neu¬

stadt , Westpr.

« Ll » L » r . «
Knö88tk8 8p6riaIg68vtlLf1

dieser Art Nordwestdeutschlands,
wo man alles fertig zu einem billigen Preise
erhalten kann , was zur Ausstattung eines
kleinen Kindes vom ersten Lebenslage an ge¬
hört und was sich im Gebrauch als wirklich

praktisch bewährt.
Sämtliche Baby - Wäsche , Kleid¬

chen rc. werden in großen Quantitäten im Ge¬

schäft angefertigt und ist vollständig ausge¬
schlossen , daß sich jemand die Sachen zu gleichen
Preisen und derartig schön selbst macht.

Baby -Wäsche aller Art.
Baby -Betten , fertig.

Brennabor -Kinderwage « .
Echte Soxlethffche Milchkochapparate.

Kinderwagen -Decken.
Muster von allen Sachen werden nach

überallhin franko versandt.

Itlkvckvl- Oldenburg,
Schüttingstraste 8.

Rothenfelder
Badesalz in Säcken von 25 ÜA

an , ä 10 H pro stF
(Säcke werden extra berechnet ) , in seiner Wirk¬

samkeit unübertroffen , wird empfohlen von der

Ladeverivaltung in Rothenfelde.
lucht. _Wiederverkäufer gest

Bad Lauterberg a . H.
ttote ! veutseken Kaiser,

ersten Ranges , vis - a-vis dem Kurpark belegen,
neu renoviert , vorzügliche Küche . Pensions¬
preise nach Uebereinkunft . Omnibus am

Bahnhofe . Der neue Besitzer

wsx lleifsnstskl.
Silber - Remontoir-

Taschenuhren
mit feinst . Ankerwerk,
15 Rubis und drei

schweren , reich deko¬
rierten Silberdeckeln,
Goldzeiger , garantiert
gut gehend , anerkannt

beste Uhr , früher
Mk . 30 , jetzt nur

Mk . 1 « ,
sage Sechszehn Mark . Hierzu passende echte
Silberkette Mk . 4 . Damen -Remontoir-

Uhr , echt14kar . Gold , feinstes Werk , Mk.
SV, doppeltgedeckt, mit SpringdeckelMk . 35.
Damen Remontoir -Uhr aus echtem Silber,
feinstes Werk , Goldrand , Mk . 13,50 , doppelt

gedeckt , Springdeckel , Mk . 15,50 . Hierzu

passende Damenkette aus echtem Silber , feuer¬

vergoldet , mit Anhängsel und Sicherheits-
Karabiner Mk . 4,50 . Im nicht konvenieren-

den Falle gebe ich das Geld rerour . Zu be¬

ziehen gegen Nachnahme von

>1 . winkle , München,
Lindwurmstraße 26 ._

Rastede . Die Verpachtung der
Budenplätze zu dem am 30 . April
hier stattstndenden Markt findet
am Sonnabend , den 21 . April,
nachm . 4V - Uhr , an Ort und
Stelle statt.

Von jetzt ab erhalte täglich , auch
Sonntags , morgens und mittags
Zufuhr frischer, großer
s Psö . 25 Pg.

Dänische
Fisch - Großhandlung.

Langestratze 89.

Weiße Damaste,
bunte Kattune

und

zu Bezügen empfiehlt

Langestraße 75.

K. Kanters.

MllksWllig.
Meine Mutter hatte schon lange Zeit mit

einem schweren Hals - und Leberleiden zu thun;

trotz aller ärztlichen Hilfe wurde weder das

eine noch das andere Leiden besser , im Gegenteil,
Mama wurde von Tag zu Tag schlimmer u.

schwächer . Der Hals wurde gebrannt , gepinselt,
alles umsonst ; die Leber war und blieb ge¬
schwollen und schmerzte.

Durch Zufall erfuhr ich auf einer Reise
von den guten Erfolgen , welche

Herr vr . Volbeäing,
tiomöopalliisoilsr /trrt IN Vü886läorf,
durch seine homöopathische Behandlungsweise
erzielte und ich wandte mich wegen meiner

Mutter an ihn . Mama besserte sich nicht
nur unter der Behandlung des Herrn Or.

Volbeding , sondern sie ist wieder vollkommen

hergestellt , sodaß sie heute als Frau von 66

Jahren bedeutend besser und wohler aussieht
wie jemals und ordentlich jünger erscheint.

Herrn Or . Volbeding hierdurch unseren

öffentlichen Dank.

Frau Sporn,
Poppelsdorf bei Bonn,

Friedlichst ! . 2.

« r»cr P . Kneifkl s

- liiilitnr.
Herr P . Kneife ! in Dresden . — Nachdem

schon der Verbrauch der ersten Flasche Ihrer

wirklich vorzüglichen Tinktur (bei meinem jahre¬

langen Haarschwund und nachdem ich ver¬

schiedene Mittel ohne jeden Erfolg gebraucht)
einen so glücklichen Erfolg gezeigt , das Aus¬

fallen der Haare aufhörte und bereits neuer

Haarwuchs eingetreten ist , bin ich überzeugt,

durch Ihre Tinktur mein vollständiges Haar
wieder zu erlangen . Indem ich Ihnen hier¬

durch meine Anerkennung ausspreche , bitte ich
um weitere 2 Fl . L 3 ^ — Hochachtungs¬
voll Richard Horn , Betriebssekretär d . Berk .-

Anhalt Eis mb ., Hagclsbergerstr . 2 . Berlin , 1.

Sept . — Obiger Cosmetic . ist in Flasch , zu
1 , 2 u . 3 ^ in Oldenburg nur echt bei Joh.
Siebers , Grosth . Hoffris , Haarenstr . 58

2 kersonsUcrsäil i
bis zum höchsten Betrage besorgt A . Steiner s

behördl . konzeff . Geld -Agentur , » »- «! -»-

Alsa -Erdösor 5.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . eine kleine Ober-

wohnung. _ Sandstraste 2.

Osterndurg . Umstände halber zu ver¬
mieten eine separate Wohnung zum 1 . Mai.

Schützenhofstraße 24.



Zu vermieten ein Logis.
Sonnenstrafte 5.

Wo findet eine Dame diskreten Aufent¬
halt?

Offerten mit Preisangabe unter kr . 137 an
Haasenstein L Bögler A . G ., Breme » ,
erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Lehrling für meine Bäckerei.

F . Sülter , Lindenstr . 10.
Gesucht.

Wegen Verheiratung eine erfahrene Köchin
zum Alleindienen auf sofort oder 1 . Mai.

Bremen , Rutenstraße 5.
Gesucht für Aendern und Ausbesfern von

Herrenkleidern ein Flickschneider . Offerten
unt . dl . ü . inn . Damm 12 erbeten.

Borbeck . Gesucht auf Mai ein Mädchen
von 11 bis 14 Jahren bei Kindern.

Friedrich Hinrichs.
Osternburg . Gesucht zu Mai od . Juni ein

Mädchen von 14— 16 I Cloppenb .-str . 20.
Cigarren Reisender für Priv . u . Restaur.

von e . In Hamburg . Hause ges. Bew . unt.
li . 4l04 an Heinr . Eisler , Hamburg.

M > "
Stellung erhält Jeder ük-e ^ llhin

umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Ein erfahrenes , zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit , das auch gründlich die Wäsche
versteht , auf gleich oder per 1 . Mai für
Bremen.

Off . mit Gehaltsansprückien sud ss. 8 . 797
au Rudolf Moste , Bremen.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Hotel zum Lmdeuhof.
Sonntag , den 15 . April:

Großer offenst. Bast.
Tanzabonnement 1 Mk.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein 8 . 8truUiotf.
Abends : Frische Maibowle.

Etzhorn.
Sonntag , den 15 . April:

— Kleiner Kall , —
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

„Zur Erholung .
"

Bürgerfelde . Am Sonntag , d. 15 . April:
^ Kleiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

1 OIÄVILlkULrKvr

VariötS - '
kdestsr.

Oppvk'mann ^ ttolel.
Nur noch 3 Tage:

TperisIiMon -Vorstellung.
Vamvn - kesvllsvksft „ sslora " (7 Damen ) Dar¬
stellung lebender Bilder nach modernen Meistern;
Geschwister äs Elvert , Gesangsduettiftinnen;
Wiener Wslrerlünrvrinnen , Donauweibchen,
4 Damen ; llenr ^ lienrioo , Kunstpfeifer und
Vogelstimmenimitator mit mechanischen Vögeln;
6srl lormslilen , Gesangshumorist ; Lxvelsior-

Iruppe , Tanz -Divertissement.

Neue lebende Bilder.
1 . Oie 8irensn . 2 . Im Orient . 3 . loilette

ries panclors . 4 . Oiana et Oulisto.
WN Anfang 8 Uhr.

Entree : 1 . Platz 75 -h . 2 . Platz 5V H.
Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 -H, 2 , Pl . 40 <H.

Am Mittwoch , den 18 . April:
lanLkl -änieken

in der „ Harmonie . " — Anfang 8 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

_ Der Vorstand.

Alte Garde.
Am 18 . April d . I ., abends 7stz Uhr , dem

SO . Jahrestage der Erstürmnng der
Düppeler Schanzen:

im Saale des Herrn C . Hinkelmantt.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

I II Iki «ii » i » « l
Langestratze 43,

empfiehlt in großer Auswahl zu niedrigen Preisen:
Bettdrelle , Bettsatin , Daunenlöper , Bettbezugstoffc , Lernen u . Halbleinenin allen Breiten , Tischzeuge , Gardinen in weiß u . creme , sowie sämtliche

« vllttGÄvr » » . IV » « » « »
in vorzüglichen LAnalitäten ._ _

Hamburger Engroslager
leopolil IÜIo8W L Lo.,

Olelt iiÖni ^;, Kangehraße58.
Empfehlen:

Strümpfe für Damen und Kinder in den bellen Oualitäten, rvasch-
und tragecht.

Socken für Herren in Wolle, Merino u. Saumwolle.
sehr billig und recht gute Waren . U

ZtotsHovlLv » , schöne gute Ware , für Damen u . Herren.
leichte Wolle , Merino u . Baumwolle , in den

besten Qualitäten , für Herren , Damen u . Kinder.

ZW Glacee -Han- fchuhe. LW
rein Seide , V? Seide , Leinenzwirn u . Baumw.

Idzr» »« « ZiLvvrr » lL« nll8vlrrLÜ6 staetio ä staar 20 fffg.

A Korsetten in großer Auswahl , T3
vorzüglich in Sitz und Qualität!

Bestellungen nach Auswärts werden prompt ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Im

Bedeutend günstiger u . chancenreicher als Klaffen - und!
Lolicnew,e , bei denen der Einsatz fast immer Ver - j

loren ist, sind
> 2 86r >knlv86,

welche in d. nächsten Gewinnziehungen unter Garantie!
bestimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen,

ganzen 43,585 Lose mit 43,585 Gewinnen im
Gesamtbeträge von

es . 7 MülMM Asrk.
DW "

Nächste Ziehung schon 1 . Mai . "NS
Jedes dieser 12 Lose muß , wie oben gesagt, inner¬

halb eines Jahres mit 1 Treffer gezogen werden , wofür
ich jede Garantie übernehme.

Jährlich 12 Ziehungen . Jeden Monat 1 Ziehung.
Vli>» Anteil an allen 12 ganzen Losen kostet zu jeder
Ziehung nur 4 Mk . , Vso Anteil 8 Mk . pro Ziehung
und sind im Jahr nur 12 Beiträge zu entrichten.
Es ist ratsamer und empfehlenswerter , anstatt anderer
Lose sich lieber obige Lose zu kaufen . Gest. Aufträge
erbitte sofort , auch gegen Nachnahme . Listen gratis . !

§ 6stoI ! , ke ^Iin -dli6ll6i '8oliönüau86n.
^Mit nur4 Mk . pro Zieh , kann man innerhalb eines Jahres über 7900 Mk . gewinnen .^

Lin jeäsr 8pislvr mu88 12 mal im indes gswinnsn.

>
Kklllgevinnk

W! 1 3 160,000 Mk.s 3130,000 „L 1 3 60,000 „
0 1 3 45,000 „

1 3 36,000 „e>? s 3 30,000 „S) 1 3 34,000 „
's 1 3 15,000 „Ä3 13,000 „
s 3 3 10,000 „
Q. 1 3 7000 „

4-«D 4 3 4000 „
M u. s . w . u . s. w.

ImGanzen 43,585 Ge-
winne mit< m. 7 Millionen
Mark.

8sniciiau3

Nene Rigaer Leinsaat,
Wicke« , Lupinen , Seradella,

beste keimfähige Ware , empfiehlt
Zyiomlrsn , Hoflieferant , Langestrafte 71.

Oldenburger Barivtv -Theater
Montag , den 16 . April , abends 8 Uhr:

A Gastspiel des Liliputaner- Ensemble.
Direktion Max Schlosser . 20 Zwerge , 30 Personen.

„Die Gigerln von Wien ." Große Posse mit Gesang in 4 Akten von I . Wimmer.
Dienstag , den 17 . April:

„Die Deutschen in Afrika . " Posse mit Gesang in 5 Bildern von I . Schreiber.
Mittwoch Nachmittag:

Kinder - und Familien -Borstellrrng.
„Sneewittchen, "

Zaubermärchen in 6 Bildern. Abends 8 Uhr: „Lumpaei Vagabundus"
oder „ Die lustigen Vagabunden . "

Zauberpoffe mit Gesang in 5 Bildern von I . Nestroy.
Preise der Plätze : Reservierter Platz 1 .25 1 . Platz 80 H, 2 . Platz 60 H.Im Vorverkauf in den Cigarren -Geschäften von W . Richter , Heiligengeiststraße , u . Corge,

Achternstraße : Reservierter Platz 1 ^ ,1 . Platz 60 H, 2 . Platz 40

EVÄVOSI . ^
Sonntag , den 15 . April:

voikentliokse 8a»,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
Eversten. _ Wilh . Jke » .
Nadorst . Am Sonntag , den 15 . April:

Einweihung
meiner 3 neu angelegten Kegelbahnen,
wozu freundlichst einladet

Keeb . Ibeilmann.

„Oldenburger Hof ."
Nelkenstraße 23 . Sonntag , den 15 . April : ,

Knv886 lanrmuM,
wozu freundlichst einladet Carl Lochman« .

Zur fröhlichen Wiederkunst
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 15 . April:
KleinerKall.

Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

.-47)

Oldenburger
8 « I » I » » I

Am Sonntag , den 15 . April:

6 ^08868 Ltreiek - Itonrert
unter persönlicher Leitung des Königl . Musikdir.

Herrn H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm 10

Nachdem:

Großer öffentl. Lall.
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ansschank v . Münchener Bürgerbräu.
l. oui8 I^olte.

Zekülrknliof r . Wunüerburg.
Am Sonntag , den 15 . April:

Großer
wozu ergebenst einladet Th . Dahlmann.

Tanz - Abonnement 1

Am Sonntag , den 15 . April:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

zu

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 15 . April:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Kbencls deilinnts sleli1ei8vbs kelsuciitung
ÜS8 gSNröN Lt3bÜ886MLNt8.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet. _

lie

; gel

kecker e rtsb > i88«ment
Osternburg . Am Sonntag , d . 15 . April:

Großer Lall,
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 15 . April:

LlSliivr

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

W
^80

k^eir

Eversten . „Tabkenbrrrg ."
Sonntag , den 15 . April:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Am Sonntag , den 15 . April:

Keo88k lanrpsetio
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetll . Waenskö. -

Nadorster Krug . Sonntag , 15 . April:

Große Tanzparüe,
wozu fteundl . einladet G . Thellmann.

Ad.DoodksEtabliffement.
Sonntag , den 15 . April:

sis Großen Ball,
Entree SO H, wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

ge!

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Rsdakion veramtwortlrch ; O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 8.
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Elisabeth von Ungnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
^ 7 ) Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Endlich , es war fast Mittag am andern Tage , kam ein

Bauer , der nach der Doktorin Müller aus Loga fragte.

Beide Frauen liefen eilig auf den Hausflur hinaus,

ihm entgegen . , ^
„ Bringt Ihr Nachricht von meinem Mann ? rief Frau

sagte der Bauer langsam . „ Hier ist ein Brief .
"

Sie riß ihn auf und verschlang nut den Augen dre

Zeilen . ,
„ Wann seid Ihr von Riepe abgegangen ? "

fragte sie

hastig . , ^
„ Gestern Abend . Ich war nach Loga gegangen , da

waren Sie nicht , man sagte mir , ich würde Sie hier beim

Obersten Ehrentreuter finden . Da bin ich nach Emden ge¬

gangen .
"

„ Gestern Abend ! " hauchte die Arme und sank ohnmächtig

zu Boden.
Eva nahm das Blatt auf , das aus ihrer Hand ge¬

fallen war . Doktor Müller schrieb : „ Die vierundzwanzig
Stunden sind abgelaufen , ohne daß das Geld gekommen ist.
Man hat mich hinausgeführt und an einen Pfahl gebunden,
damit ich erschossen werde . Auf mein inständiges Flehen hat
mir der Oberst noch vier Stunden Frist bewilligt . Ich schicke

diese Zeilen mit einem sicheren Manne , vielleicht begegnet er

Deinem Boten und treibt ihn zur Eile . Trifft er ihn nicht,

so ist dies mein letztes Lebewohl für Dich und für unsere
armen Kinder .

"

Weinend bemühte sich Eva , die Unglückliche ins Leben

zurückzurufen , ach zu welchem Leben ! Lange waren alle

Mittel vergebens , und als sie endlich die Augen wieder auf¬

schlug , war ihr Schmerz so fürchterlich , daß die Oberstin fast
ein Bedauern empfand , sie zu neuem Leiden erweckt zu haben.
Sie konnte nichts zu ihrem Tröste sagen , als immer wieder¬

holen : „ Denken Sie an Ihre Kinder ! "

„ O mein Gott , daß meine Kinder so den Vater ver¬
lieren mußten !" war ihre Antwort.

„ Theda ! "
rief da plötzlich eine Männerstimme . „ Finde

ich Dich hier ! Ich lebe noch , Theda ! Dein Bote ist noch
früh genug gekommen ! "

u Mit einem Schrei des Entzückens sprang die Frau auf.
„ Stephan ! Sie haben Dich frei gelassen ? ! "

„ Sie haben mich ausgeplündert , ich bin ein armer Mann,
aber das Leben haben sie mir doch gelassen .

"

„ O , wenn Du nur lebst , wenn wir Dich nur wieder

haben ! "

Der Oberst war voll Freude auch herbeigekommen und
ließ sich alles erzählen.

„Der Oberst Donge hat mir auch eine Quittung ge¬
geben,

"
sagte der Doktor , dem Obersten mit eigentümlichem

Wesichte ein Papier hinreichend.
K Ehrentreuter las : „Obschou der Gerichtsverwalter Doktor
«Stephan Müller für seine Person nichts verbrochen hat , so

hat er doch für seinen Herrn , den Obersten Ehrentreuter,
büßen sollen , der den Hessen einigen Schaden zugefügt , und

kann er sich wieder an seinem Herrn wegen des erlittenen

Schadens und des ausgezahlten Geldes erholen . Oberst Donge .
"

„ Der General -Auditeur Pagenstecher,
" fügte der Doktor

hinzu , „ gab mir noch einen Gruß an das kluge Fräulein
von Ungnad , die Schwägerin des Herrn Obersten Ehrentreuter,
mit , und das Fräulein möge sich gefälligst erinnern , was er

ihr bei seinem Besuche in Aurich gesagt habe .
"

Ehrentreuter verbiß seinen Unmut und sagte nur : „ Die

Deputation der Generalstaaten ist ja endlich angekommen.
Es ist hohe Zeit , daß die Sache ein Ende nimmt , oder daß

sie ernstlich beginnt . Uebrigens soll sich der Oberst Donge

nicht in mir geirrt haben , Herr Doktor .
"

Einige Tage später ließ Graf Eberstein von seinem

Standquartier Jemgum ein Manifest ergehen , des Inhalts:

„ Sollten die Einwohner sich gelüsten lassen , mit Ergreifung
der Waffen oder einiger Thätlichkeit gegen die hessischen
Völker sich zu vergreifen , so wird ihnen hiermit angedeutet,

daß alle dieselben , samt Weib und Kind , Hab und Gütern,

nicht allein preisgegeben , sondern auch ihre Häuser in Asche

geleget werden sollen u . s. w .
"

Außerdem ließ er sich öffentlich verlauten : „ Wenn der

Graf seine Truppen nicht sofort abdanke und seine Feindselig¬
keiten gegen die Hessen fortsetze , so werde er Aurich mit

Gewalt angreifen und dann den Grafen Ulrich , seine fürstliche

Gemahlin , seine Kinder und noch einige andere so behandeln,

daß jedem , der es höre , die Ohren gellen sollten .
"

Die Landgräfin schickte ihre ganze Reiterei an die ost-

sriesische Grenze . Der Kommandeur , General -Major Geyse,

ließ dem Grafen Ulrich seine Ankunft durch einen Offizier
melden und verlangte die sofortige Abdankung der Truppen,
widrigenfalls er mit der ganzen hessischen Kavallerie in Ost¬
friesland die Winterquartiere beziehen würde.

Graf Ulrich ließ ihm erwidern , daß er alsdann die

Dämme und Deiche durchstechen , das Land unter Wasser

setzen und die Grafschaft selbst verwüsten würde . Auch seine
Unterthanen wären entschlossen , lieber ihre Häuser in Brand

zu stecken und die Provinz zu verlassen , als länger unter der

hessischen Tyrannei auszuharren.
Es war Zeit , daß die Friedensstifter kamen , damit nicht

Ostfriesland seinem völligen Ruin entgegengehe . Den Be¬

mühungen der staatischen Deputation und des oldenburgischen
Kanzlers Bohn , den Graf Anton Günther , der immer ans
der Wacht stand , wenn das Ungeheuer des Krieges sich seiner

Grenze näherte , zur Vermittelung gesandt hatte , gelang es

wirklich , die Hessen wenn auch nicht zum Abzug , denn sie
blieben dreizehn volle Jahre in Ostsriesland , so doch zu einem

Waffenstillstände bis zum März des Jahres 1645 zu bewegen.
Die Strafheffen , die mit dem Grafen Eberstein ins Land ge¬
kommen waren , verließen es wieder , die geraubten „ Moventien
und Mobilien,

"
so weit sie noch vorhanden , wurden den Ei¬

gentümern zurückgegeben , die Gefangenen freigelaffen , und
die Landgräfin versprach , nach Ablauf des Waffenstillstandes !

sich auf Verhandlungen über den Abzug einlassen zu wollen . °

Dagegen mußte sich der Graf verpflichten , die Hälfte seiner S

Truppen zu entlassen und während des Waffenstillstandes j
keine neuen zu werben.

Am 28 . Oktober wurde dieser Vertrag von den staatischen
Deputierten , vom Grafen Ulrich und den hessischen Bevoll¬

mächtigten unterschrieben . Emden und die Ritterschaft hatten
ihn auf ' s bitterste bekämpft und protestierten einstimmig da¬

gegen . Sie hatten viel entschiedener als die Hessen die Ab¬
dankung aller Soldaten des Grafen verlangt . Aufgebracht,
daß sie überstimmt wurden , verließen sie wie in Aurich den
Landtag in Emden.

Die nächste Folge war , daß Oberst Ehrentreuter , dessen
Stellung in Emden in dem Grade , wie er in der Gunst des
Grafen stieg , unangenehmer wurde , freiwillig als Komman¬
dant der Emder Garnison resignierte und zur großen Freude
Elisabeths ganz in die Dienste des Grafen trat und nach
Aurich übersieoelte . Eine ansehnliche Besoldung und der Ober¬
befehl über die Truppen des Grafen entschädigten ihn für dies
Opfer . Nur die Räte des Grafen sahen scheel zu dieser Er¬

nennung ; ihnen gefiel weder der Einfluß des Obersten , noch
der des Fräuleins von Ungnad . Und die Ritterschaft und
Emden waren von da an bittere Feinde Ehrentreuters wie

schon lange des Grafen Ulrich.
Viertes Kapitel.

Mitten unter dem Lärm und dem Wirrwarr der Waffen
und der Landtagsstreitigkeiten ging Elisabeths Herzensgeschichte
ihren stillen Gang , wie ein Bach ungesehen fortrieselt unter
dicht überhängenden Zweigen . Die Reisen des Grafen Ulrich
nach dem Haag nahmen kein Ende , immer gab es neue
Klagen zu schlichten ; und seine Gattin und sein weiblicher
Minister verfehlten selten , die Reisen mitzumachen . Dann und
wann kamen dann auch der junge Graf und sein junger
Gouverneur nach Aurich , und in den Zwischenzeiten flogen
Briefe hin und wieder , die nicht Liebesbriefe genannt wurden,
aber ihnen sehr ähnlich sahen ; nur der Umstand , daß Herr
von Marenholz an beide Freundinnen zugleich schrieb und
beide ihm gemeinschaftlich antworteten , lieh ihnen den freund¬
schaftlichen Charakter.

Bei jedem Besuche im Haag fühlte Elisabeth mehr und

mehr , daß es für sie kein Glück gab , als in Marenholz
'

Nähe.
Ihr Entschluß , die Liebe zu ihm zu unterdrücken und ihn nur
als Freund zu betrachten , mußte so oft erneuert werden , daß
er zuletzt völlig aufgegeben wurde . Sie wandte jetzt nur
alle Gedanken darauf , wie die Hindernisse , die sich ihrer Ver¬

bindung entgegentürmten , beseitigt werden könnten . — Daß
Marenholz sie liebe , daran konnte sie nicht zweifeln , obgleich
er es nicht mit Worten ausgesprochen hatte . Aber noch
immer sah sie keine Aussicht , des Grafen eigensinnige Ab¬

neigung gegen ihn zu besiegen , die in dem Maße zuzunehmen
schien , wie die Fürstin Juliane Marenholz auszeichnete . Mit

schwerem Herzen ergab sich Elisabeth darin , daß ihr ein Glück,
wie es Eva genoß , nicht zu teil werden konnte . Sie mußte
den Hof , mußte die Freundschaft oder wenigstens den täglichen
Verkehr mit der Fürstin aufgeben , wenn sie Marenholz'
Gattin würde . Freilich würde sie gern um seinetwillen alles

aufgeben und sich in der grünen , blühenden Einsamkeit von

Schirum mit ihm unbeschreiblich glücklich gefühlt haben.
Aber er , würde er sie lieb genug haben , um den Hof der

Prinzessin von Oranien nicht zu vermissen , um sich in be¬

schränkter Sphäre glücklich zu fühlen , er , der für das Hof¬
leben wie geschaffen war?

Immer wieder stürzten vor der rauhen Wirklichkeit ihre
Pläne wie Kartenhäuser zusammen und immer wieder , wenn

sie mit Eva oder der Fürstin von der fernen schönen Zeit
sprach , wo endlich einmal Frieden werden würde in Deutschland,
wo endlich die Hessen abziehen und Not und Elend im Lande
ein Ende haben würden , immer lag tief im Grunde ihres

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Friedrich Wilhelm Weber , der erste unter den zeit¬

genössischen katholischen Dichtern , ist in einem Alter von über
80 Jahren zu Nierheim bei Höxter gestorben . Sein bekanntestes

-Werk heißt „Dreizehnlinden "
, ein Epos , das in keiner Bibliothek

Mnes gut katholischen Hauses fehlt . Und doch war der Dichter
Wichts weniger als ein beschränkter Parteigeist , obwohl er lange als

^ Abgeordneter der Centrumspartei angehörte . In ihm redete der

^nationale Geist mindestens eine ebenso deutliche Sprache , wie der
christliche ; Weber spricht durch seine sympathische Dichternatur , seine
schlichte , einfache Weise , sein echt deutsches Wesen , dem die tüchtige
Art seiner westfälischen Heimat als besondere Färbung anhaftet,
jedem Verehrer deutscher Dichtkunst zu Herzen.

— Oskar Höcker , Regisseur und Schauspieler des Lessing¬
theaters in Berlin , einer der hervorragenden Schauspieler der Reichs¬
hauptstadt , ist am 8 . d . M . an einem Nervenleiden gestorben . Auch
als Jugend - und Volksfchriftsteller hatte der Verstorbene sich einen
geachteten Namen erworben.

— Heinrich Bulthaupts „ Dramaturgie des Schau¬
spiels ", das in der Schulze '

schen Hofbuchhandlung Hierselbst
herausgegebene vortreffliche Werk des Bremer Professors und
Bibliothekars , besteht bekanntlich aus drei Bänden , von denen der
erste Lessing, Goethe , Schiller und Kleist , der zweite Shakespeare
und der dritte Grillparzer , Hebbel , Ludwig , Gutzkow und Laube
behandelt . Jetzt liegt der Shakespeareband in fünfter Auflage vor,
em beredtes Zeugnis von dem Wert des Buches , das nicht nur
dem gebildeten Leser die großen Werke unserer Dichter feinsinnig
erläutert , sondern dem Bühnenleiter , Regisseur und Kritiker ein
unentbehrliches Hilfsmittel zu ihrer Arbeit geworden ist.

— „Pestalozzi in Staus ", so betitelt sich eine dreiaktige
dramatische Arbeit von Fedor Sommer (Liegnitz, C . Seyffarth ), die
w knapper , zutreffender Weise ein scharf umrissenes Charakterbild
des größten aller Pädagogen giebt und sein Wollen und seine
Thaten darstellt . Der erste Akt schildert den Zustand des vom
Kriege heimgesuchten Ortes Stans , Pestalozzi

's Ankunft daselbst
und sein erstes Wirken . Der zweite Akt zeichnet Pestalozzi in seiner
dollen, segensreichen Thätigkeit , aber auch den Widerstand der
stumpfsinnigen Menge . In dem Reg . -Komm . Zschokke giebt er ihm
«men Gegner , der ihn im dritten All vertreibt , trotzdem Pestalozzi
den Sieg über die trotzigen Bauern davontrug . Sommer hat den
Pröden Stoff dramatisch belebt , Sprache und Charakterzeichnung
stnd ^ ^

zu loben . Der Herausgeber der Werke Pestalozzi
's , Pastor

Seyffarth in Liegnitz, giebt dem Werke ein. . „ ^ — . i- , . ., - ._ Vorwort
uuf den Weg , worin er sagt , daß Sommer den Charakter" . . -

wiedergegsben habe.Pestalozzi s und die geschichtlicheGrundlage

— Mietesparer . In manchen Städten ist seitens großer
Banken resp. Sparkassen die wohlthätige Einrichtung getroffen,
kleinen Leuten mit Tagesverdienst resp. Wochenlöhnung das
Zusammenbringen des Mietzinses zu erleichtern , so z. B . errichtete
der Dresdener „ Verein gegen Armennot und Bettelei " die erste
Kaffe , die gegen Prämien die wöchentlichen Einzahlungen der
Arbeiter entgegennahm und verwaltete . Auch die große Bremer
Sparkasse hat seit einem Jahre besondere Bücher für Mietzins¬
sparer . Der Sparverein in Zwickau spart von nun an nicht allein
mehr zu Weihnachten , sondern auch zu den Mietzahlterminen.
Ferner ist in Alsterdorf bei Hamburg im Anschluß an die Pfennig¬
sparkasse kürzlich eine neue Mietsparkaffe errichtet — für Mieter,
die unter 250 Mk . jährliche Miete zahlen . Jede regelmäßig
wöchentlich cingezahlte Mark wird mit 5 Pfennig für das Viertel¬
jahr verzinst ; am letzten Sonnabend vor dem Mietezahlungstermin
kann das Geld ohne Kündigung erhoben werden . Es wäre sehr
zu wünschen , daß viele Arbeitersparvereine diesen Beispielen folgten.

— Professor Herter aus Berlin , der Schöpfer des viel¬
umstrittenen Heinedenkmals , war kürzlich persönlich in Mainz , um
mit den maßgebenden Persönlichkeiten wegen der Denkmalsstage zu
verhandeln.

— Das Museum sür deutsche Haustrachten und Er¬
zeugnisse des Hausgewerbes in Berlin , gegründet 1888 durch
eine Anzahl von Freunden deutscher Volkskunde , um an einer
Centralstelle dem deutschen Volke die landeseigentümlichen Trachten
seiner Stämme , die im Verschwinden begriffen sind , sowie die

originellen Geräte und Gegenstände des gewerblichen Hausfleißes
vorzuführen , bedarf trotz der Beihilfe des Staates , der sich sehr für
das patriotische Unternehmen erwärmt , der Unterstützung . Vom

Vorstande wird daher zum Beitritt zu dem Verein aufgefordert,
der das Museum fördern soll, um ein deutliches Bild deutschen
Wesens und deutscher Sitte entwickeln zu können.

— Die Berliner freireligiöse Gemeinde zählt 2775 voll¬

berechtigte Mitglieder . Mit den Familienangehörigen umfaßt sie
rund 8000 Personen . Die Zahl der schulpflichtigen Kinder beträgt
520 . Das in Staatspapieren angelegte Privatvermögen der Ge¬
meinde hat eine Höhe von 40,888 Mk.

— Die sozialdemokratische Presse verfügt gegenwärtig
über 2 Centralorgane , den täglich erscheinenden „ Vorwärts " und

den wöchentlichen „ Sozialdemokrat
"

, eine wissenschaftliche Revue

„ Die neue Zeit "
, 36 täglich erscheinende Zeitungen , 20 wöchentlich

dreimal , 7 wöchentlich zweimal und 11 wöchentlich einmal er¬

scheinende Zeitungen , 2 Witzblätter und 1 illustriertes Unter-

haltungsblatt.
— Die „ Royal Humane Society " in London konnte

im verflossenen Geschäftsjahre mehr Preise und Auszeichnungen an

Lebensretter verteilen , als je zuvor , obwohl sie schon 120 Jahre
besteht. Die Zahl betrug nämlich 720 , und zwar 1 Gold -,
11 Silber - und 190 Bronce -Medaillen , 6 Ehrenschnallen , 335 Zeug¬
nisse auf Velin , 125 auf Pergament und 52 Geldbelohnungen mit

Zeugnissen.
— Ein großer Goldfnnd , der Anfang März in der

Pyramide von Dahschur gemacht wurde , erregt das größte Interesse.
Er besteht aus Schmuck und Gerät der verschiedensten Art , stammt
etwa aus dem Jahre 3000 v . Chr . und hat allein einen Gold-
und Edelsteinwert von 800,000 Mk . Die in dem Museum von

Gizeh in der Nähe von Kairo ausgestellten Kostbarkeiten , Schlösser,
Figuren , Ringe , Schälen , Spangen , Gefäße aus Gold und Perlen,
Amethyst , Jaspis , Türkisen re. rc. sind stets von Neugierigen um¬
lagert . Die Sachen sind sämtlich so fein ausgeführt und so gut
erhalten , daß sie jedem ersten modemen Juweliergeschäft zur höchsten
Zierde gereichten . Man vermutet , daß sie zusammen gestohlen und
in die Pyramide verborgen wurden.

— Ueber das Deutschtum in England , speziell in

London schreibt man der „Tgl . Rdsch." aus London : „Es giebt
doch noch verd . . . . viel Engländer in London " ist ein launiger
Ausspruch , dem man häufig bei den hiesigen Deutschen begegnet
und dem trotz aller Uebertreibung ein gut Stück Wahrheit inne¬

wohnt . Das deutsche Element tritt von Jahr zu Jahr in der

Themsestadt deutlicher zutage , und wo man in der City geht , wo
man sich zu Tisch setzt, überall treffen unser Ohr deutsche Laute,
und die Ausdehnung der deutschen Bevölkerung in der Weltstadt
ist eine so große , daß sie von der Masse des englischen Volks mit
einem Gefühl geheimen Unbehagens betrachtet wird . - Die

Ziffer der erwachsenen Deutschen wird sich etwa auf 100,000 , die

Familien dazu gerechnet auf 150,000 stellen . Die Gesamtzahl der
in England lebenden Deutschen beträgt jedoch sicher nicht unter
300,000 ; zählt man doch in Manchester allein mehr als 20,000
und in Liverpool mehr als 15,000 derselben . Die gesellschaftliche
Stellung der Deutschen in England ist durchweg derart , daß das

deutsche Element einen großen Einfluß auf das englische Wesen
ausübt . Allein in London giebt es mehr als dreißig deutsche Ver¬
eine , in denen die Förderung von deutscher Sitte und deutscher Ge¬

sinnung eifrigst betrieben wird.
— Eine internationale Radfahrt soll am 12 . Juni auf

der 610 lrm langen Straße von Mailand nach München stattfinden.
Die höchste Erhebung derselben , der Brennerpaß , beträgt 1362 oa
über dem Meeresspiegel . Als ersterPreis Winkendem Sieger 1000 Mk.

— Die Kosten des Hofzuges nach Abbazia werden von
der „Tgl . Rdsch." auf nahezu 20 000 Mk . berechnet, macht für die
4 Fahrten während des jetzigen Aufenthaltes der Kaiserlichen Familie
gegen 80 000 Mk . -



Herzens der heiße Wunsch : „ Und dieses Glück , diesen Frieden
möchte ich vereint mit ihm genießen .

"

Alle ehrgeizigen Gesinnungen , alle Sehnsucht nach der
glänzenden Vergangenheit in Oldenburg , waren wie Schnee
von der Frühlingssonne aufgezehrt von dieser Liebe in ihrem
Herzen . Sie war damals , als die Verhandlungen über den
Waffenstillstand in Emden stattfanden , im Hause ihrer
Schwester mit dem olden burgischen Kanzler Bohn zusammen¬
getroffen und hatte mit ihm stundenlang gesprochen über

Oldenburg , zu ihrem eigenen Erstaunen so ruhig und gleich-
giltig , als wäre sie niemals Anton Günthers Weib gewesen,
als hätte sie niemals die Hoffnung gehegt , Reichsgräfin von
Oldenburg zu werden . — Tausendmal lockender schien ihr
jetzt das Los an Marenholz

' Seite als einfache Landedelfrau
in dem stillen Schirum . Sie hörte ohne Bitterkeit von der

Fürstin von Anhalt erzählen und beklagte mitleidig den Tod

ihrer Tochter , der Prinzessin Elisabeth . Daß Gräfin Anna Sophie
gestorben war , wußte sie , aber bei Erwähnung derselben trat

ihr eine Thräne in das schöne Auge ; sie dachte nicht mehr
an das Unrecht , das sie von ihr erlitten , nur an die Liebe,
die sie in ihrer Kinderzeit von der alten , liebenswürdigen
Dame erfahren hatte , konnte sie sich jetzt erinnern , wo sie so
ganz mit dem Gedanken ausgesöhnt war , daß sie nicht Gräfin
von Oldenburg wurde . Auch des Kanzlers Erzählungen von
der Gemahlin Anton Günthers dörte sie ohne alle neidische
Regung an . Nur als er von dem Grafen selbst sprach , be¬
gann ihr Herz zu klopfen . (Fortsetzung folgt .)

m al

Anzeigen.
Ofenerfelde . Die Erben des weil. Brink¬

sitzers Jürgen Diedrich Böfeler daselbst
beabsichtigen die ihnen aus dem Nachlasse
ihres weil . Erblassers angefallene

Besitzung
öffentlich verkaufen zu lassen und ist dazu
Termin auf

Donnerstag , den 19. d . M . ,
mittags 13 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Abt . IV Hierselbst angesetzt.

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

_ Joh . Clansien , Rechnungssteller.
Etzhorn . Joh . Scheüstede daselbst will

seine von Herrn . Helms ererbten , an der Rasteder
Chaussee belegenen

L Kämpe Ackerland,
groß 24 Sch . S . (günstige Anbauplacken ) , zum
Antritt auf nächsten Herbst aus der Hand ver¬
kaufen lassen ; Reflektanten werden ersucht , sich

am Sonntag, den 28 . April er.,
nachm . 5 Uhr,

in Ahlers ' Gasthaufe zu Etzhorn (Patent¬
krug ) einzufinden , um zu unterhandeln.

C . Haake.

Oeffentlicher Verkauf
eurer

Bloherfelde . Der Köter H . G . Hütte-
mann und die Erben des weil. Gastwirts
D . Schmidt zu Bloherfelde lassen am

Mittwoch, den 18. April d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Schmidts Wirtshause zu Bloher¬
felde ihre daselbst belegene Ziegelei mit
Zubehör , groß 6 du 38 nr 83 qm , öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten zum
Verkaufe aussetzen und wird in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein F Lenzner.

Oldenburg . Der Viehhändler Bernh.
Blöhmer hiers . läßt am
Dienstag , d . 17 . April d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfg .,
beim Hause des Gastwirts Frerichs , Heiligen¬
geiststraße:

40 —50 grotze und kleine
Schweine , worunter mehrere
trächtige,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Eversten . Der Unterzeichnete beabsich¬
tigt seine zu Bloherfelde belegene Land-
stslle , bestehend aus Wohnung und Scheune
und ca . 7 lla — reichl . 80 Sch . S . Ländereien,
wovon ca . 60 Sch . S . als Acker - u . Weide¬
land benutzt werden , mit Antritt ches Wohn¬
hauses am 1 . Nov . und der Ländereien nach
beschaffter diesjähriger Ernte zu verkaufen und
wollen Kaufliebhaber sich baldigst bei mir
melden. Wirt D . Holze.

echte , AM " gestempelte "MW
nur ausländische

! Briefmarken,'""
- vatmarken,

worunter 333 nur überseeische , z . B.

Cap, Chili, _ Columbus , Ver . Staaten,

Egypte n , Indien , Au stralien ec.

Umtausch gestattet . — Preis.
R . Wieriug , Hamburg.

Lange schlanke

Bohnenstangen
empfiehlt _ Wilh . Mohse , Stau 18.

Amerik . Schnittäpfel , pr. Vs KZ 30 -Z,
Pflaumen , Pr . Vs K§ 10 <Z,

empfiehlt I . G . Stöltje,
Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

Ammerländ . Speck , pr. Vs KZ 75 , bei
2 Kx 70 z,

Ger . Mettwurst , pr . Vs 60 H,
Plockwurst , pr. Vs ^8 100 H,

bn I . G . Stöltje.
Moorriemer w . Bohnen , pr . Vs KZ

20 H, empfiehlt I . G . Stöltje.

L
.

K
.

kekwk L 8M
empfehlen sämtliche Neuheiten der Saison in reichhaltigster Auswahl:

NoxksiRW » für Herren- n. Knaben-Änzüge.
Kammgarne , Tuche , Paletotstoffe

von den einfachsten bis elegantesten Qualitäten.

Anksrligung von Hnrügsn unö palstots nach neuooton Zystsmon unter Ksrantio lies Lutsitrsno . /lnrügo naok Uass von 39 an

Geschiists -Uebergabe.
Oldenburgs und Umgegend
Langestraste 88 meinem lang-
bisher auch hiesiges Geschäft

Hiermit beehre ich mich , die geehrten Bewohner
darauf aufmerksam zu machen , daß ich meine hiesige Filiale
jährigen Geschäftsführer Herrn Herm . Braun , welcher
leitete , verkauft habe.

Herr Braun wird dieses Geschäft in unveränderter Weise weiter¬

führen . Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen besten Dank sage , bitte ich , dasselbe
auch meinem Nachfolger zu teil werden zu lassen und zeichne in dieser Erwartung

Hochachtungsvoll

Fisch Konserven -Fabrik,
MruMKUUI '

K.

Auf Vorstehendes höfischst bezugnehmend , gebe ich dem löblichen Publikum hiermit
die Versicherung , daß es nach wie vor mein Bestreben sein wird , nur Waren von bester
Qualität zu billigsten Preisen zu führen , und bitte ich , durch Zuwendung geschätzter Aufträge
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Ergebenst

Firma : Arlolf klumsnibal fiaebf.
Dänische Fisch - Großhandlung.

Osternbuvg,
Hof-) Kunst- und SauMosserei.

Frontgitter , Grabgitter . Thore , Dachbekrönungen re. in geschmack¬
voller . solider Ausführung.

MI . Zeichnungen und Muster stehen zu Diensten.

Sskr s >8 jeös8 rveite Iu >8 gvvinnt.

kNanmÄ88 ig 6 gewinne.
Größter Gewinn im glücklichsten Falle

500 . 000 M.
1 Prämie ü 300,000 X6

Gew.

«

300

L 200,000
L 100,000
L 50,000
L 40,000
L 30,000
L 20,000
s . 5000
ä. 3000
ä. 1000

. s. w . u . s . w.

300 .000
200 .000 „
100,000 „

50 .000 „
40 .000 „
30 .000 „
40 .000 „
90 .000 „

612,000 „
300,000 „

6ro88 >i . 8vkvorin
'
8okk

237 . lLNl >s8lottsfio.
65,008 Lose mit 33,600 in 6 Klaffen

verteilten Gewinnen,
stüokstö Aktnmg 8vkon 4 . u . 5 . Mai.

Original -Lose zur 1 . Klasse.
' /zä 1,60 IM . » 4Ü3,15M . Vs » 6,30 « k.
1 gsnro8 12,60 lÄK . Der Portoersparnis
halber empfiehlt es sich, alle Klassen im
Voraus zu zahlen und kostet lg für alle
6 Klassen 15,75 M . , V« 31,50 M ., Vs
63, — Mk . Für Porto und Gewinnliste
sind für jede Klasse 25 Pfg . extra zu ent¬
richten . Gefi . Aufträge p . Anweisung erb.

<D

dSkv8l»
'6 ! i1r , Äsnksj 'si «

'
. 57.

ß siül- g620gens j.086 ws ^llsn ^P83lrl08e gklisfent. 8^

ckv » 16 1894 , LS» „ O » 8t » « " :

Lsillwermuslk -Lbellä
das

Kru8e - 0usrtsti8 su8 krsmsn.

Anfang 7 Vs Slip.
1 . OaiAö : Harr Urokesgor 1. KrU8S ; 2 . OsiAs : Herr Ohr . Wittsnborg ; Lratsolls : Harr
LomLsriinsister 0 . pütrnor ; Oello : Herr Xoiirertulsistoi ' 1 . 8mitk ; unter VitvirllaiiA

von Herrn Ose ! Obkrstklllt (Xtavier ) und Herrn Wohor (2 . Lrutselle ) aus Lreiueu.

1 . 8onnte kür Llavier und Violine Op . 47 V -dnr (Lreutsi ) . . I - . van Lestlloven.
2 . 8troicKquLNtott : ox . 76 M . 5 O -dur . dos . üa ^ dn.
3 . Violin -8olo (Herr Urcck. Xruse ) : Adagio aus dern 9 . Vouxert . 8pollr.
4 . 81rkidiqmn1ott : d -moll . V . V Vorart.

Lillette , nununerisrt a. lVlk . 2 , niellt nununerisrt ä Vk . 1 , in ^ orä . 8vkmilii ' 8
kuokkkmüiung (lderrn ss ^ elken ) ._ _ _ _ _

Wagensett,
L 1 Irx -Schachtel 35 !

H . G . Eiben . !

2 Jagdhunde , 1 Jahr alt, zu verkaufen.
C . Schwentser.

» N2 Wllioneo

5X1 Million . 500 .000 , 400,000,
200,000 , 100,000 u . s . w . in allem

1,600 .000 Gew . mit

SO
. fl-LNV8

^ sind zu gewinnen mit

^ 1 Knrkvttn 6 l« lck -I ,» 8

« 1 I, " «
-- Jährlich 10 Ziehungen . Listen gratis.

- ^ Äoä8t6 Äshaag

Z Jedes Los gewinnt.
s > Kein Verlust der Einlage.
L Monatliche Abzahlung für obige

3 Originallose nur 5,5tr Mark.

kankkaus I ZcHoII,
8si -Iin4üel ! si -8ehvnhLU8en.

Lose zur großen Geldlotterie , L 1,60
Hauptgewinn 500,000 Mark bar,

Porto und Liste 25 Pfg . extra.
Ankauf g686trl . erlaubt.

Gut Lethe. Zu verkaufen 5000
Kartoffeln (I/Iagnum bonum) .

Harms , Verwalter.

«vMojf Kleins « ^
kdntral-Sureall MlWML »

Mgegründett8r3,vermitt -Lllaue Art Annoncen in!
I - entfchen und auslän -j
rbischen Laaes - und/

Sochsnblättern,.
in

^ achzeil

In86i'at6n - Vermittlung
6 Zrii88lriii <1

Osternburg . Zu verkaufen ein Lel
seffel . Wilhelurstrasie 8

Wehnen . Kann noch einige Stück In
Vieh in Grasung nehmen.

Joh . Heinr . Wilken

160 000
3 X120 OOO , 60 OOO, 45 000,

30 OOO, 13 OOO Mk . u . s. W.
sind die Haupttreffer von

12 Serienlosen,
welche in d. nächstenZiehungen be¬
stimmt gewinnen müssen. Im gan¬
zen 43 585 Lose mit 43 585 Ge¬

winnen im Gesamtbeträge von

6L . 7M !limeM.

L)

Zu verkanfen 2 schöne Heckbauer.
Wallstrasie 26.

Jährlich 12 Ziehungen , jeden Monat
1 Ziehung . Nächste Ziehung 1 . Mai.
Jeden Monat 1 sicherer Treffer.

— Jedes dieser Lose muß innerhalb
eines Jahres mit 1 Gewinn gezogen

o werden , also muß jeder Spieler 12 mal
^ im Jahre gewinnen . Vivo Anteil an

allen 12 Originallosen kostet pro
U Ziehung 4 M . ,

' /sa 8 M.

M Porto 20 Pfg . , Listen gratis.
M Gefl . Aufträge erbitte baldigst.

M 4.
W Larlin - blisllseoekönbauoon.
DA Auch sind obige Lose durch 1 80 K0 II,
8 > kikimtrklitr , Zierkerstr. 59 , zu beziehen.
M 12 Beiträge sind im Jahre zu ent richten.
WWWL 6k8etrlieti krlaubt.



in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

„ keimmsisekv
Kvlt8-

LL » Ä « riv » A « ii"
Lin LrkolA äse l^sarisit!

vis Kinclei ' - nnä puppsnvsgsn-
fabeilc von

^ GLZrrs .r' , 6,-imma8 . ,
vsrssnäst umsonst n. krsi illrsn LataloA 88,
v̂slollsi - an LsioldmItiZirsit n. LIsZnnL dsr

Llustsiuusrrsioütdastslit . llövksis bsisiungs-
fgtligtcsit. — Kxsuinlität: „kilaslr Lr^tliofisr
Vorssürikt üsrASstsllts LinäsrvnASn " von
7 50 bis 75 M . vnrnbls Lindöl-Vvlooipödss
sDrsirad) 15 Kilt.

kauft Postsekretär k ûobs,
Naumburg (S .) .

Lru» VeiLersevskr «»
LillxsSväsrts

kürsebdüebsen , dal . II w/m L Ll. y, 10,
12, 8edeiveudüeb ^ n , Oal N w/w L LI. 14,
17, 20, 8ebro 16!i»ten , Oal . 32 — >3,5 w/m
a N . 10, II , 12.5 >, soliÄ . 8mdtzr uuclvor-
LiiZlloli im vvrrätkiASirusou Lr 6o .,vormals 8im80 », «k Luek,

EsUßd .k - RadM is 8ukl.

gsü>trl!cn gLrvliütri.

Mslrextrskt - Aivr.

Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährendeFrauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . verordnet . 16 Fl . s »/, Ltr.
oder SS Fl . L Vi Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6im8iopk Krokk ^ an,
Berlin di . , Ryetusbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting- «
straße 5 . 8

jeder Art u . Wolle
werden moderne'

.I äußerst haltbare

für Zpans ams ilaugfrLUsa!

lAus Lumpen
I Kleiderstoffe, Buckskins , Portiören , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlaf¬

end Pferdedecken Zuiizxsnrhvltvl. Kosten
s gering . Muster frco.

Wollivaren- fabrilc ssi-anr Oklermann,
Mühlhausen i . Th.

Damm und Herren als Vertreter gesucht.

Kein basten mein.
Lin gutes Könussmittkl sind bei ullsu

basten , llsuokbusten , » als - , Knust- und
i-ungenlkiden dis ltelllt ' seben Lvdsbslbon-

! bons . Ic, LnMstsu L 50 , 30 und 10 Lk^ .
! MN- nileiu bei lustus kiscköt ill Iwisokenabn.

Inpeten
Neueste Muster, größte Auswahl,

billigste Preise.

Kd . Schaueuöurg.

^Zssier uuä sioksrster LreullStoÜ
! Kr jsäs kstrolsmulSMAS
ll.L00UML8vK1UV

Wlleli MüM

OesötMek
F680llM2t

UMlSMAS ^
s . sA A

«

von äsr

fetrolkum - kaflinkr ' ik

vo ^ m . August Kopff in Ki ' kmsn.

Voi * rügss
Unbedingt nieder gegen ksnvrsgvlsür

Krossere Iisuvdikrall » Lparsamörss Lrennen

Lr ^stallklars kards * krsi von Vetrolsum -Kernok

M - 8
lIoi !6lik8k !fk , Zoliuirmarks i-Öt^S

r aus den besten Rohmaterialien hergestellt, reinigt und er-
^ frischt dre Haut , eignet sich für isäermann zum täglivbsn
'

Gebrauche, greift auch bei tortgesetrtem Gebrauche die
emptmäliobste Haut nickt an und ist jeder Mutter zu
empfehlen als die

ruirägliollsls uncl (lisnliolisto tVasotl-
unck kcllleseifs für S<inc!sr u . 8äug !ings.

Preis nur 25 ? fg . per Stück.

Erhältlich in Oldenburg bei : L . Ciliax.

Engros -Verkauf : ? bi ! . biülisr L lüe ., Sranlrfurt a . IVI.

Hof-Kunstfärberei u. chemische Waschanstalt
IX Ii !vlLl » » rckt , Olävnbueg ( Kr .) .

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben , sowie
von Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen re.

Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

Rose»
Wegen vorgerückter Pflanzzeit zu herab¬

gesetzten Preisen.

August Maniok,
OIÜEbnrx i . Kr. , Wokelnstrasso,

am westlichen Ausgange des Everstenholzes.

Hr « l« ZLj8LLLIL8,

in rmübsrtrokksosr ^ osv -ald ansrirunut solider ^ suüsitsn , versenden 211 vürirliell
lüliiASn vrsissn

L L . 8nr1 »A« » , VivrsviL am tiliküserkein.
iiluster kraniro . — Lin Versnob lüürt sn dansrndsr Linndsskmkt.

Empfehle den Herren Pserdezüchtern für die
diesjährige Deckzeit meiriebeiden Hengste:

braun , Vater „ Ma tador "
, Mutter „ Berna " ,

Itlr « » « ,
dunkebraun , Vater „ Jsenhard "

, Mutter

„ Ruberra "
. Deckgeld 25 güst 10 ^4,

Abziehegeld 50 h.
kLi-llentlelü . fi -iecli'. kkkfvns.

Feinwäschereiu.plätterei
M . Beutner , Grünestraße 14 a.

Kleinbahn
Oldenburg - Friedrichsfehn.

Am Sonntag , den 15 . April er . :
Oldenburg . . . Abfahrt 3 Uhr nachm.
Friedrichsfehn . . „ 6Vz „

Peirfion und Sommerfrische.
Rittergut in Südhannover . Hochplateau

im Walde 1366 Fust . Damen finden
angenehmsten Sommeraufenthalt . Gesund und
friedlich. Junge Damen zur Erlernung des
Haushalts und Kräftigung . Verkehrsart
Göttingen . Offerten sah bi . ll . 30 an die
Exped. d . Bl.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer-, fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
1 . 6 . pölrolkl , KölllZotirankfabrilc,

Magdeburg , Knochmhauernfer19

ME
IVI/XMNLIMa LLauii

Preissngsdoie gerne ru lliensken

ßjätlma86llinendssiir6k ' !

Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht
das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselinevle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Linnen ist ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Llnneno ! , präpariert für Nähmaschinen rc .,
von Minus H, 8vkn , Hannover , ist zu haben
in Flaschen ä, 60 H bei Herren K . Marekmann,
K . Munderloh.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,

neben der Markthalle.

S8SZr « ^ « 8rvLIL-

jeder Art übernimmt billigst
.1 . 8Ü88v « « vIr » tt

in Hannov . - Münden.

Nach Langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohle
für leidende herauSgegeben.

m « 1 >^ 1l » r i l

treuer Rathgeder für alle Jene , die durch frühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen. ES lese es auchÄeder,
der an SchwLchczuständen, Herzklopfen, Angstgefühl und
Berdaurrngsbeschwerden leider, seine aufrichtige Vc-

L- lehrnng hilft jährlich ^ «« fenar» znr KefLndkett n
V KrafL. Gegen l Mk. (in Briefmarken) »u beziehen v»k

ls^. L.. Nr »u»r, Homöopalhf s
F Wtt̂ i» Hsuveet verschloAr»

ME " proi8Ü8tö "HW übsr sämtlioüs

ssndst kummivarsnfabrile l . llantorowior,
Loriin 0 , LossQtüalsrstr . 52 . prsisl . gratis

I1» I.
anerkannt wohlschmeckender Naturwein,

bei 25 Fl . 0 . Gl . Pr. Fl . 45 bei Faß
von 25 Ltr . an Pr . Ltr . 50 Auf Wunsch
Proben . Nachnahmeversandt, bei Angabe von

Referenzen Ziel.
o « LZ « ZL, ft -Lnkfuft L . üilain,

Liebfrauenberg 52.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fäkalienabfuhr , eigenes best-
bewährtes System.

Joh . Wiewken , Alte Huntestr . 9.

Blutarme Zx
Personen sollten vr . llcrrneki 's Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blntzirkulntion,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weihen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 77.

ZpeMlayt vr . msä . Kük^sr,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v ., 5 — 7 n.
Auch briefl. gecignetenfalls.



Eine in der Stadt Oldenburg
oder deren Umgebung belegene gut¬
gehende Wirtschaft (eventl. Hotel)
suche ich für einen kapitalkräftigen
gelernten Wirt zu möglichst baldigem
Antritt anznkcmsen , oder mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten . Off. erbitte
bis zum 28 . April er.

I . H . Schutte , Staustr . 21.
Bümmerstede . Der Brinksitzer und

Mauermann I . H . Schmietenknop be¬
absichtigt seine daselbst belegene Brinksitzerei
öffentlich verkaufen zu lassen und ist dazu
Termin aus

Dienstag, Len 17 . L. Mts .)
vormittags 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzogl . Amts¬
gerichts angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Clauften , Rechnungssteller.

Das Geschäft steht «ater Kontrolle der Oldenburgischeu Laudwirtschsftsgesellschsft.

Die Samenhandlung von

IlcksM Nedreus in Oläenbnrg,
Langeftratze 89,

empfiehlt

Garten - , Feld - , Wiesen - ,
Holz - und Blumensämereien

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blumenftäbe , Rosenpfähle , Holz - und Zinketikette « ,

Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Baumwaki

Oberhausen . Zu verkaufen eine größere
Quantität gutes Knhheu . Ww . Haye.

ärrfter er Damm 4.

leim, Ristkästchen für Vögel , Spiegelkugeln n . a . m.
Ranpen-

LS

Berzeichuiffe kostenfrei.

ff- Hamburg. Silberlack,
«öllllblbl . pl-. Langshan , schw . gltb.

Nadorsterstr. 99.
Floberlbüchsm, Pistolen , Revolver,

sowie Patronen , Pulver und Zünd¬
hütchen re. empfiehlt billigst

Staustr . 7 . M. vannsm -mn.

Keine Kennt oerjnnme
sich vor Anschaffung Ihrer Aussteuerbetten Proben von
Bettfedern, Dannen u . Bettwaaren
gratis u . franco senden zu lassen von
« vorA l -rtn », Breme», Osterthorsstemweg 47.

SpeciakgoschSft für fetten u. Htekdvacrren.

iisokonsekorkn,
kosenooberen,
6rL880ll6k-6N,
8ebLf86ll6i '6N,
kLUM8ög8N,
6ort8nmk886r,
Okulier - u . V6r6cüung8M6886r

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Laugestr . 50 , nahe dem Rathause.

von 2 . /s an bis zu den feinsten.
Schnlhüte , garniert , von 1 ^ an.

Ltrobkiitv für Knaben.
Ai Illollellküts

in größter Auswahl.
AMN»«il8»;8s«lAsG.

Glacee , 4 Km , 1 .80 u . 2,25 ^4,
Seide , Halbseide u. Banmw . v . 25 ^ an.

Korsetten zu besonders billigen Preisen.
Alerid « » ,

Brautschleier.

G
. Hm sAchternstr.

43.

Torflr . i . Schupp , lag . , lief, frei v . Haus
Back - u . Grabet . L F . 5 ^ 50 H,

? Dpi . 10 A . Breitkopf, Petersf.
Habe noch ca . 15 Scheffel -Saat Land

im Eversten, direkt an der neuen Chaussee
belegen, preiswert zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich gut zu einer Baustelle.

August Möunich , Wichelnstr. 13.

Pslanzkartoffeln , LL
als : Phöbtts , blaue Riesen , Reichs¬
kanzler , Juno , Saxonia , Imperator u a

August Möunich , Wichelnstr. 13.

flüssiges kobnsrvsoks
empfiehlt L . Fasch . Drogerie.

Stuhlftechtrohr,
Bienenkorbrohr

empfehlen g . fgk -iMLNN L Lo . ,
Langestraße 21.

Costnm - Anfertigung.
HepmZlM ZUbbnbei '

g.

SLSK 8LK » R - . -_ Q

WWMWUWWMM8MRM

Zämüiche Neuheiten dev Saison sind eingetroffen.
Aeltere Muster verkaufe bedeutend billiger.

DD Nrolkoif L llittei-, kremen. Spedition . DD
SS In Verbindung mit den respektabelsten Expreß-Compagnien des Aus - SS
tztztzkL landes , befördern täglich und regelmäßig tzickhlck
zrckzsL Güter und Pakete nach Newyork , den Vereinigten
SS Staaten und allen überseeischen Plätzen SB.

zu billigsten und festen Tarifen . Erteilen auf Anfrage jede gewünschte Aus - SS
kauft über Frachten , Verpackung, Abgang der Dampfer rc.

Gs»« »« «««S« SS«SM «EETGMsSM « SS

k ^
« Ansftenergeschäst.
8 LiaAGZ » Lu LvLLvu 11 . ZLSttSMivrii ' SH -' 8
- Gute Qualitäten , große Auswahl , niedrige Preise . ^ ^

Spezialität : Gettfedern u. Daunen Z
in bester , staubfreier , frischer Ware in 15 verschiedenen Sorten,

von 1 bis 8

LAttn - LLtwLL
von

HV . 8 » i » vr
— —-

8orbu « » « «iiporiÄ llnle
( Eftbare Vogelbeere)

1893 veredelte Stämmchen giebt ab ä Stück
zu 1 ^ bis 1 ^4 50 -Z

A . kusss , Amalienstr . Nr . 7.

GummistrnMpfe
in allen Weiten vorräüg bei

Mich. Herrlich.— ^
Hebamme?

Kriegerstr. 13.§ iislsns iiorvsgs,

Englische Tüllgardinen,
» I » Ä

A Gartenmöbeln,
Gietzkannen , Harken , Spaten , PsaL
schaufeln, Scheren . Spritzen , Bast , eich.
Karren in allen Größen rc . empfehlen

6 . ssoetm -mn L 6o . ,
Langestraße ZI.

M . Für Wirte Tische und Stühle
sehr preiswert.
Das als streng reell bekannte grofte

U ettfede rm - Z ager
ÜioilApl! ftztttz )

l». tlwsi-8 kiaobf . ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
federn für 60 H , vorzügliche Sorte ^4 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^4 1,80 , extra
prima ^4 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^4 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 Rabatt.

>

KLUUSVLK

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 ^4 an , ferner Korb¬
stühle von 5 ^4 an,
Blumentische von 4 ^4

an , Reise- , Wasch- und Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle sonstigen Haushaltungs¬
körbe , Kiepen, Matten u . s. w . zu billigen Preisen.f . Havres , Korbmacher,

Stauftrasze 11._
kettfsüsrn >-»->

in den bekannt unübertroffenen Quali¬
täten das Pfund 60 -Z, 90 H , ^4 1 .10,
1 .35 , 1 . 60 , weiße ^4 2 .— , 2 .50 , 3 .—
3 .50 , Flaum ^4 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .—,
6 .50 , liefert gegen Nachnahme vsn 10
Pfund an frei ins Haus 81. losopks-
liaus - llcmatto , Freiburg i . B.

Umtausch gerne gestattet.

Kinderwagen in 30 verfch.
Sorten o . 10 ^4 an , Gesund¬

heitswagen v . 8 ^-4 an,
Puppenwagen, Lehnstühle
v . 5 ^4 an , Wasch- u . Reise¬
körbein allen Größen v . 3 ^
an , Bäckerkörbe v . 2— 5 ^4,

alle möglichen Korbwaren u . Mattm.
Größte Auswahl, billigste Preise.
Lehmann , Korbmacher, Gaststr . 10.

H Im April treffen grotze G
Sendungen

Damenblousen
ein . nur erste Neuheiten.

kngrSsevs 6rspon- 6a8lumk)
fertig ^4 10 .— fertig.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Vom 1. Mai ab befindetsichmeine Wohnung in meinem Hause j
Gottorpftratze IS.

_ _ _ _ _ Denttst.

M . W « rt « LAi »ir Äb Gott » ,
Osternburg,

Hof-, Limst - und Lauschlosserei.
Kochherde in allen Größen , auch für Hotel und Landwirtschaft, Geldschränke, feuer- und

diebessicher, unter Garantie in allen Preislagen.

D In allen Liaäienäsr Lrankkeit ^
,üat sieb Apotksüör vk. i( kt0 klki' 8

Lxlravl . ünLÄ. mz r̂lLIL . cona ^.
mit LrkolAS bsvädrt,

iuLüssis . L'oriL
x« 6 L!.

iLLaxsslkökL
p. SrürrLlel6

?rosxsot mitr»k!keieksn ^Ns8tvn , 0iLt-
Voksokrltt n. 8«ldkLuok8Ln«ei8ung fteo.
LNDiSNStSN.^ Lv-viooLtsn. rü»dssodts SvLlltr»»

8^ 6snsk2l-0spötiL. KlllbSI'g^

Strohhutwäsche
und Federwäsche.

Hl. FLo^ss , jAchternstr. 43.
l - diskr. liebev . Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne ft . Lage , gr . Garten.

Verlaz und Druck vv» B . Scharf - für die ULd »N' c>» verantwortlich r O. KÄsrf r» Oldenburg , Peterstraße 8.
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